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Einleitung. 



Es lässt sich nicht leugnen, dass die trefflichen Anstalten, 
durch welche fast überall das Studium der Chemie sehr er- 
leichtert wird, wesentlich dazu beigetragen haben, ein immer 
grösseres Interesse in den weitesten Kreisen für sie zu erwecken 
und sie auf die hohe Stufe zu heben, die sie jetzt einnimmt. 
Jedoch kann sie hierbei die anderen Zweige der Naturwissen- 
schaften nicht entbehren, und diese haben sich nur zu be- 
streben, dies recht augenscheinlich darzulegen, mit ihr vereint 
zu gehen, um den bedeutenden Einfluss zu sichern, welcher in 
diesem Augenblick mehr als je in früherer Zeit dem Studium der 
Natur zu Theil geworden ist. Was nun zunächst die Botanik 
betrifft, mit der ich mich hier allein beschäftigen will, hat sie 
sich ganz besonders der demonstrativen Unterrichtsweise der 
Chemie zu befleissigen, um das Interesse des Lernenden an- 
zuregen und festzuhalten. Botanische Gärten können unbe- 
schadet ihres Hauptzweckes, der Wissenschaft an und für 
sich ohne specielle Rücksichten nach der einen oder der an- 
deren praktischen Seite hin zu pflegen, immer noch nach- 
kommen, wenn sie mehr, als das vielleicht bisher geschehen 
ist, Pflanzen kultiviren, an die sich irgend ein bestimmtes In- 
teresse knüpft. Physiologische oder descriplive damit angestellte 
Demonstrationen werden sich gewiss dem Gedächtnisse blei- 
bender einprägen, als wenn hierzu andere ganz indifferente 
genommen werden, wie ich vielfältig erfahren habe. Ich suchte 
daher so viel als möglich die in europäischen Gärten befind- 
lichen officioellen oder technisch wichtigen Pflanzen zusammen 
zu bringen, von denen ich nächstens einen Katalog mit kurzer 
Angabe des Gebrauchs veröffentlichen werde, wodurch viel- 
leicht mannigfache Kenntnisse weiter verbreitet und somit 
ein noch grösseres Interesse an unserer Wissenschaft her- 
vorgerufen werden durfte. — Inzwischen reichen zu den 
verschiedenen Zwecken des Unterrichtes lebende Gewächse, 

60«pp«rt, bot M i.rrn f 
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die ohnehin häufig nur zu dürftiger Entwickelung gelangen, 
nicht aus, man sieht sich genölhigt, zu getrockneten seine 
Zuflucht zu nehmen. Jedoch nicht alle und häufig gerade oft 
besonders wichtige Theile lassen sich nach Art der Herbarien 
aufbewahren, und hier tritt der Fall ein, wo Exemplare dieser 
Art, also Stämme, Blätter und Früchte, dazu dienen können, 
diese Lücke auszufüllen, die ich als den Inhalt eines soge- 
nannten botanischen Museums ansehe. Seit Jahren war 
ich bemüht , dergleichen Sammlungen anzulegen, die nun 
bereits seit dem J. 4853 in einem von dem königlichen 
hohen Ministerium mir hierzu bereitwilligst eingeräumten Lokale, 
dem ehemaligen chemischen Auditorium der Universität, freilich 
ohne Eleganz, doch ziemlich Ubersichtlich, aufgestellt worden 
sind. Sie enthalten ausser allen officinellen vegetabilischen 
Droguen noch in sehr vielen Gegenden der Erde gesammelte 
Vegetabilien, wie Stämme, grosse Blätter, Blüthen und Früchte, 
und zwar zunächst aus vielen Ländern Kuropas, aus dem 
Kaukasus, Sibirien, Central- Asien (gesammelt von Schrenk, 
Gebel, Middendorf*), aus Nepal, vom Himalaya (J. D. Hooker), 
aus Ostindien (Becker, Jacqueminot), China und Japan (v. Siebold), 
Molucken, Java, Sumatra (Blume, Becker, Bernstein, Reinwardt, 
Junghuhn), Australien, Neuseeland, van Diemensland, Nord- 
Afrika, und zwar aus Aegypten und Algier, aus Guinea, Abys- 
sinien, dem Vorgebirge der guten Hoffnung, Mosambique, 
Grönland, vereinigte Staaten (Prinz Maximilian von Neuwied), 
Texas (Wilhelm Hemer, Ferdinand Römer), Mexiko (Aschen- 
born, Burchardt), Centrai-Amerika, Venezuela, Honduras, Car- 
rakas (Wagner, Karsten und Andere), Surinam, Guyana, Bra- 
silien (Martius, Gaudichaud, G. St. Hilaire, Prinz Maximilian 
von Neuwied), Chili, Peru und Californien. Zu vielem Danke ver- 
pflichtet fühle ich mich auch den Herren: Apotheker Dr. Beinert, 
Büttner, Neumann, Sommerbrod, Dr.Schuchart, Baurath Cochius, 
Kaufmann Credner, S. F. Schollz, E. Müller, Gehe, Ruthardt, 
Kaufmann und Handelsgärtner Monhaupt, Matthieu, Reinecke, 
Kustos und Akademiker Dr. Klolzsch, Hofgärtner Selb, G. 
Fintelmann, Consul Schiller, Garteninspektoren Bouche, Nees 
v. Esenbeck, Präsident der K. Akademie der Naturforscher 
Hr. Prof. Nees v. Esenbeck, Direktor u. Professor Dr. C. L. 
Blume, Hofrath u. Professor Dr. F. Ph. v. Martius, Professoren 
u. DD. Th. W. Chr. Martius, Brongniart,Bergsma, Miquel, deVriese, 
Fenzl, Unger, Purkinje, Munter, Wiggers, Bartling, v. Schlechtendal, 
A. Braun, Ratzeburg, C. Koch, Schleiden, Treviranus, F. Römer, 
Düllos, Henschel. Privatdocenten u. DD. Berg, Cohn, Stenzel, 
DD. Klinsmann, Bernstein, Milde, Karsten, Biasoletto, Schröter, 
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Buck, Senator Binder, Hauptlehrer Letzner, Generaldirektor 
Lenne, Ober-Landesgerichts-Rath Augustin, Obergärtner Lauehe, 
Ober-Forstmeister v. Panne witz, Hofrath Dr. Schwabe, Garten- 
Direktor Otto, Gommerzienräthen Kulmiz, Schiller, Generalmajor 
v. Gansauge, Sr. Durchlaucht Prinz Maximilian von Neuwied, 
Landrath Aschenborn u. A., welche mich Alle durch Mitthei- 
lungen verschiedener Art erfreuten. Möge es mir gestaltet 
sein, einige nähere Angaben Uber den Inhalt des Museums 
folgen zu lassen, der betrifft: 

1) Stämme oder ganze Pflanzen, 2) Blätter, 3) 
Früchte und Samen, und 4) pathologische Produkte 
des Pflanzenreiches. 

1) Stämme oder ganze Pflanzen. 

Stämme oder ganze Pflanzen, entweder in grösseren Stäm- 
men, wie die der Monokotyledonen , bei denen die Rinde be- 
sondere Merkmale darbietet, oder von Dikotyledonen fast durch- 
weg in Querschnitten (nicht etwa in Form von kleinen, aber 
zierlich zugeschnittenen Segmenten, wie man sie oft noch in 
manchen akademischen Sammlungen sieht, sondern bis zu 
12 — 15 Fuss Umfang und mehr als 300jährigen Alters), sowie 
auch oft von ein und derselben Art aus verschiedenen Kli- 
maten und Höhen, und zwar fast aus allen Pflanzenfamilien, 
welche Uberhaupt holzartige Gewächse enthalten, deren Zahl 
etwa auf 180 anzuschlagen ist. Abgesehen von allen in me- 
dicinischer, pharmaceutischer oder technischer Hinsicht wich- 
tigen Stämmen und Hölzern, die sämmtlich vorhanden sind, 
sei es erlaubt, nur einige der selteneren anzuführen. Aus 
den Familien der riesigen Parasiten Java's, die von mir be- 
schriebenen und abgebildeten Balanophoreen, zahlreiche Pro- 
teaceen vom Cap und Australien, Myrtaceen, insbesondere 
Eucalypteen (E. robusla, gigantea etc.). Aus der Familie der 
Anonaceae, Asimina trüoba (Illinois, Max. Prinz von Neuwied^, 
Uvaria odorata Lam. (aus dem botanischen Garten zu Kal- 
kutta), die verschiedenen Lianen oder Schlingsträucher Bra- 
siliens (gesammelt von Marlius, Gaudichaud), der Humboldt'sche 
Handbaum aus Mexiko (Cheirostemon platanoides), der Gummi- 
guttibaum, 3 Arten desselben, Cissus scariosa Bl. die Mutter- 
pflanze der grössten Blume der Erde der Rafflesia, die Ilip- 
poeratea indica Willd., Icica indica W. et Arn., viele Banksien, 
Caulotretus, Terminalien, Compositen, wie Stiftia chrysantha, 
Rubiaceen (Canthium floribundum), Sapoteen, der Guttapercha- 
baum aus Singapore, Strychneen, Krähenaugenbaum {Strychnos 

4* 
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nux vomica), sowie die berüchtigten javanischen Giftbäume, 
StrychnoS Tieute' und Anlimis toxicaria, Euphorbia canariensis, 
der interessante Milch- oder Kuhbaum (Galactodendron utile 
Hufnb.), die Pfefferslräucher, die neuseeländischen Casuarineen, 
Zapfenbäume oder Coniferen aus allen bekannten Fundorten, 
an 400 Exemplaren (unter anderen Libocedrus Mensis, Dam- 
mara austräte, die amerikanischen und die vom Himalaya, 
die Araucarieen) , Cycadeen, Encephalartos Friedend Guilelmi, 
ein 5 Fuss hoher Stamm vom Gap, die seltene Cycas cjtci- 
nalis von $ F. Durchmesser mit 40 — 15 konzentrischen Kreisen, 
Orchideen aus Central- Amerika und Rio Janeiro, die seltene 
Ravenala madagascariensis aus Java, baumartige Simcineen 
(Prionium Palmita E.M.), Haemodöraceae (Vellosia Candida), Stre- 
lüzia augusta in 3 F. hohen Stammen, Knollenstamme von 
Tamus elephantipes, viele baumartige Liliaceen, Dracaeneen, 
die neuseeländischen Grasbäume (Xantorrhoea hastilis und 
arborea), Pandaneen, Carludovica, Palmen an 40 Arten, unter 
ihnen die Atlalea funifera, licuala peltata Roxb. , Phoenix 
dactylifera, Metroxylon Rumphü, Livistona rotundifolia in ei- 
nem Querschnitte von 4— F- Durchmesser; Bambusrohre 
aus Java und eine überaus reiche Sammlung baumartiger 
Farrenstämme bis zu 10 F. Höhe, an 25 Arten in 30 Exem- 
plaren aus den gesammten Tropen der alten und neuen Welt. 

Zur schnelleren Ucbersicht der für den Unterricht ge- 
eigneten Verhältnisse des Holzstammes der Dikotyledonen habe 
ich uoch eine Sammlung von auf Pappbogen befestigten Quer- 
schnitten an 420 Ex. eingerichtet und zwar zunächst zur De- 
monstration der Rinde, der Korksubstanz von Acer cam- 
pestre, Ulmus suberosa, Aristolochia Sipho, Quercus Suber, des 



ferner des Markzylinders, Birke (dreieckig), Eiche (fünf- 
eckig), Kiefer (vielstrahlig), bei allen viel kleiner als der 
Holzzylinder, jedoch den Ilolzzylinder an Dicke übertreffend, 
bei Cecropia peltata, den Cykadeen*); von Gefässbündeln durch- 
zogen bei Piper, Amarantus, Echinocachis , durch Querwände 
getheilt bei Juglans. Zur Erläuterung des Holzkörpers , Splint 
und Kernholz gleichgefärbt, weisslich bei Weiden, Linden, Pap- 
peln, nicht scharf geschieden ist beides bei Robinia, scharf 
getrennt durch Farbe bei dem Ebenholz, Granadillenholz, der 
Virginischen Ceder, Guajak; gefaVbt, dunkelroth Sandel- und 



*) In Ermangelung dieser Holzarten kann der einjährige Stengel 
von HtHUnthns annuus dies VerhSltniss zeigen. 
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Campecbeholz, blass oder rosenroth, Brasilianisches Schiffs- 
bauholz, Virginische und Bermudische Ceder (das sogenannte 
Cedernholz des Handels); gelb, westindisches Gelbholz (Monis 
tinctoria) , Evonymus, Citronen und Orangen, Rhus typhina; 
braun, Coniferen; grUn, grünes Ebenholz, blau am seltensten bei 
brasilianischen Hölzern. Centrische, wahrhaft kreisförmige Jahres- 
ringe zeigen am entschiedensten das westindische Citronenholz 
des Handels von einer Hubiacea, Erithalis odorifera Jacq., unter 
unseren einheimischen Sorbits Aucuparia, Pinns sylvestris, 
P. Strobus; excentrische , besonders an Mauern und Felsen 
stehenden Bäume und Wurzeln; wellenförmig gewundene Jahres- 
ringe, Taxus oder Eibenbaum; Jahresringe in derselben Art 
von verschiedenem Durchmesser nach den Höhenverhältnissen 
des Vorkommens Pinus Abies von 4900 Fuss Höhe , Stämm- 
chen von 8 / 4 Zoll Durchmesser mit 80 , oft nur durch 2 — 3 
Zellen gebildeten, nur mit bewaffnetem Auge erkennbaren 
Hol/ringen, ein Vorkommen, wie es einst Gaimard im hohen 
Norden beobachtete. Einen nur aus Zellen gebildeten Holz- 
körper besitzen die Coniferen mit ihren zahlreichen, insbe- 
sondere um die Jahresringe deutlich hervortretenden Harz- 
behä'lterri Pinns Strohns. Pitmilio; aus Gewissen und Zellen 
bestehende Holzkörper die übrigen Dikotyledonen. Kleine 
zerstreut stehende Gefässe sehen wir bei Pomaceen, Erlen, 
Birken, Weissbuchen ; an einander gekettete bei Ahorn; grössere 
bei den Leguminosen, Sassafras; in gewundenen peripherischen 
Reihen stehende bei Ülmus, umfangsreichere an der Grenze der 
Jahresringe bei Eichen; Gefässe mit Zellen erfüllt bei den 
Letzteren und bei Ulmen; zur Erläuterung der einförmigen 
oder kleinen Markstrahlen dienen Coniferen, doppeltgestaltigc 
der grossen und kleinen Eichen, Platanen, Buchen, Erlen, 
am zierlichsten Aristolochia , Clematis, Banksia, der drei- 
fachen, nämlich kleineren, grösseren, und concentrischen, 
nach meinen Beobachtungen Casuarineen*) ; endlich zur De- 



*) Da es oft nicht leicht ist, Anfangern von dem Bau des Diko- 
tyledonenstammes, namentlich von dem Verlauf und der Beschaffenheit 
der Markstrahlen, eine anschauliche Vorstellung zu verschaffen, so habe 
ich mir hierzu ein Modell verfertigen lassen, welches der Form eines 
Rades entspricht, aber von innen nach aussen, nicht wie das Rad nur 
einen konzentrischen Kreis, in welchem sich bei demselben die Achse 
bewegt, sondern mehrere zahlt, welche den verschiedenen Jahres- 
ringen entsprechen. Diese konzentrischen Kreise sind nun durch vom 
Cenlrum, oder von dem innersten konzentrischen Kreise in verschie- 
dener Höhe auslaufende Stäbe, ähnlich den Speichen eines Rades, untor 
einander verbunden, die aber in verschiedener Höhe von dem innersten 
konzentrischen Kreise ausgehen und nach aussen verlaufen. Der in- 
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monstration anomaler Stammbildung Cacteen, Crassulaceen, 
welche der Jahresringe als solche entbehren, Bignoniaceen 
und Malpighiaceen mit kreuzweise tief zwischen den Holz- 
körper geschobener Rinde, (eine analoge Bildung zeigen unter 
unseren einheimischen Bäumen Querschnitte von älteren Cra- 
taegus Oxyacantha) , ferner Sapindaceen, besonders Paulinien 
mit kleineren, jedoch des Markzylinders entbehrenden Holz- 
portionen um das grössere Cenlrum, die wunderbar ge- 
bildeten Bauhinien, Caulotretus, Schnella. (Schleiden' 's Grund- 
züge der wissensch, Botanik 2. TM 3. Aufl. 1850. S. 1 64— 467, 

f. m—m.) 

Von Monokotyledonen ist es wegen der wichtigen Kenn- 
zeichen, welche die Rinde darbietet, Wünschenswerther, grössere 
StammstUcke zu besitzen, handelt es sich aber um die so 
wichtige Auseinandersetzung ihres inneren Baues, kann 
man sich in Ermangelung exotischer Exemplare der ab- 
gestorbenen Rhizomen der Uberall häufigen Typha-Avlen be- 
dienen, welche die Verhältnisse derselben auf höchst ausge- 
zeichnete Weise erkennen lassen. 

2) Ganze Blätter, Pflanzen, Wedel von Farm und Palmen. 

Physiologisch interessantere kleine Pflanzen wie Anacharis, 
Chara u. dgl. zwischen stärkeren Glasplatten, umfangsreichere 
wie Wedel der Farrn , Algen auf der Grösse entsprechenden 
Holzplatten; Palmen und Cykadeen-\Vedc] bis zu 10 Fuss Länge 
an iO Arten zugleich zur Dekoration der Wände. 

3) Früchte und Samen. 

Sie bilden vielleicht einen der werthvollsten Theile mei- 
ner Sammlung, da sie nicht blos alle in medicinischer, phar- 
maceutischer und technischer Hinsicht wichtigen Früchte und 
Samen der verschiedensten Gegenden der Erde enthält, son- 
dern auch diejenigen vorhanden sind, welche in physiologischer 



nerste konzentrische Kreis stellt den Markzylinder dar, die exzentrisch 
verlaufenden Stäbchen die Markstrahlen und zwar wenn sie durch alle 
Kreise gehen die grossen Markstrahlen, wenn sie sich nur in einzelnen 
befinden, die kleinen Mark strahlen , die konzentrischen Kreise oder 
Ringe selbst die Jahresringe. — In verrotteten Stämmen findet man 
endlich stets auch noch Holzreste, aus denen man die Markstrahlen 
noch herauspräpariren kann, weil sie in der Regel später als die Holz- 
zellen verfaulen. 
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oder phytographischer Hinsicht für den Unterricht von Wich- 
tigkeit erscheinen. Viele von ihnen werden in Weingeist auf- 
bewahrt. Nur einige will ich namentlich anfuhren; die Brot- 
frucht Australiens, die des Affenbrotbaums vom Senegal, die 
Frtlchte der Pandaneen, eine ganze 4% Fuss lange Frucht- 
traube von Pandanus furcatus aus Java ; Früchte von Ravenala, 
Uvaria, Nipa, Palmen allein an 70 Arten, unter ihnen die 
i4reco-Frucht, auch die jetzt seltene Maledivische Nuss (Lo- 
doicea SechellarumJ die grösste Frucht der Erde, die Man- 
gos- und Mangostana-F rucht, viele andere Obslarten der Tropen 
(Diospyros, Annoneen, Persea [Avogado-F nicht], Sapoteen, Spon- 
dias, Passifloren. Guajava-Arten) , die Cakaofrucht, die Suri- 
namische Clusia grandiflora, Muskatennuss-Frucht, Baumwollen- 
Arten, Seifenfrüchte, die so seltene brasilianische Topffrucht 
(Lectfthis ollaria), welche eher einer Urne oder einem Kunst- 
producte, als einer Frucht gleicht, die Frucht der so giftigen 
Strychnos Ignatia von den Philippinen, an 70 verschiedene 
Conif er en-F rückte (Cedern, Cryptomeria, Araucarienetc), Cycadeen, 
unter ihnen die Macrozamia Preissii etc. 

Zur Uebersicht der Fruchtformen selbst dienen ebenfalls 
auf Pappbogen befestigte Exemplare aus den verschiedensten 
Familien. Zur Erläuterung der Verhältnisse der Samen be- 
wahre ich sie entweder in kleinen Cylindergläsem oder 
zwischen dicken runden Glasplatten, in denen Höhlungen ge- 
schliffen sind, so dass sie von allen Seiten gesehen werden 
können. Um Anderen die Mühe des Zusammenstellens zu er- 
sparen, will ich diejenigen nennen, deren ich mich zu eben 
genanntem Zwecke bediene. Zur Demonstration der ausser- 
wesentlichen Bedeckungen des Samens: Anhängsel vom 
Nabelstrang, bandförmig bei Corydalis bulbosa, schopfartige bei 
Strelitzia Regime, den Samenmantel zeigen Passiflora, Oxalis 
und am vollkommensten die Muscatennuss- oder Myristica- 
Arten; Grösse: verschiedenartig von den kleinen staubför- 
migen Samen der Campanuleen und Alsineen, durch unend- 
liche Zwischenstufen bis zu dem der Cokos- und Maledivischen 
Nuss; Gestalt: mannigfaltig, kuglig wie bei Canna, eiförmig 
Evonymus, zusammengedruckt Ceratonia, Ricinus, eckig Del- 
phinium, Amomum, kubisch Lathyrus, widderkopfartig Cicer, 
runzlich Nigella, stachlig Cimicifuga, wollig Gossypium, st hopfig 
Epilobium, geflügelt Pinns, Banksia, Rumex, ganz unregel- 
mässig Citrus, Momordica und Cqclanthera; Farbe des Sa- 
mens: am gewöhnlichsten bekanntlich bräunlich schwarz, 
hellbraun, weiss oder bunt bei den Bohnenarten Erythrina, 
Abrus; marmorirt Ricinus, grün Pistacia vera, P. Terebinihus, 
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blau am seltensten Elaeocarpus cyaneus . weisslich glänzend 
mit kieselreichen Schalen Coix, Lithospermum und Guilandina 
Bonduc; Merkmale auf der Oberfläche des Samens: Nabel 
(Hilus), Nabelgrund Omphalodium, Keimloch (Mikropyle), Samen- 
schwiele Spermotylium bei Bohnen; ausgezeichnet die Nabel- 
bildung, Nabelgrund und Mikropyle bei Staphylea; Nabel- 
fleck, Mikropyle und Nabelstreifen bei Ricinus; Nabel, Nabel- 
grund, Keimwarze (Papilla embryotega) bei Asparagus, Canna, 
sehr grosser Nabel bei Aesculus, herzförmig bei Cardiosper- 
mum; orthotropische Samen mit antitropischem Embryo 
Juglans, Polygonum; anatropische mit orthotropische m Embryo, 
Cucurbita; campylotropische , Cruciferen, Caryophtflleen (Sper- 
gula); amphitropische mit homotropischem Embryo, Erbsen; 
eiweisslose Samen die Ahornarten mit grünem und sehr ent- 
wickeltem Embryo, ferner Mandeln, Eicheln, Kastanien; Albumen 
oder eiweisshaltige und zwar als Petisperm umschlossen vom 
Embryo, Carqophylleeti, wie Agrostemma Githago oder als 
Endosperm den Embryo umgebend in mannichfachem Vor- 
kommen bei Palmen, Evommus, Ricinus, Coniferen; Eiweiss 
oder Albuinen neben einander oder einander entgegengesetzt 
bei Rheim- Arten. Das Eiweiss oder Albumen ist mehlig 
und weiss bei den Gräsern , grün bei Viscum, Pistacia, 
blaugrtin bei Delphinium, roth bei Pittosporum , rissig bei 
Anona, lappig wie zernagt bei der Muskaten- und Areca- 
Nuss, hohl bei der Kokosnuss, steinhart beim Kaffee, Krähen- 
augen, Dattel, Elfenbein oder Taguanuss; der Embryo wenig 
ausgebildet bei Afonocotyledotien , z. B. bei LUiaceen, ham- 
merfür mig bei Datteln; entwickelter bei Dikotyledonen , be- 
sonders bei epigäischen (Kotyledonen, Evonytnus, Ricinus, bei 
Acer, Leguminosen (Tonkabohne), bei Nelumbium, Krähenaugen 
und Ignatzbohnen mit sehr entwickeltem Stengelchen und 
gerade; sichelförmig oder halbmondförmig Menispermum, Coc- 
culus, gerollt bei Cuscuta; die Cotuledonm oder Saamen- 
blättchen bei Monokotyledonen nichtblattartig, oft auch nicht 
bei Dikotyledonen , namentlich bei den unterirdischen oder 
hypogäischen , wie bei Juglans regia , Theobroma , Cacao, 
Eiche, Kastanie; blattartig meist bei epigäischen oder ober- 
irdischen, gewöhnlich ganz, selten tief eingeschnitten, unter 
unseren einheimischen nur bei der Linde u. s. w., mehrere 
Colyledonen (Polifcotyledones) finden sich zu 4 bei Pmus bal- 
samea, 6 — 7 bei P. Larix, 6 bei der Weisß- und Rothtanne, 
Kiefer, Taxodium distichum, 7 — 8 bei P. Strohns, 8 — 12 bei 
P. Cembra, P. Pinea. Zur Demonstration des polykotyledonen 
Embryo eignet sich wegen seiner Grösse besonders der 
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Samen P. Pinea (PineolenJ und als Beispiel ganz ungleich 
gestalteter Cotuledonen, vor allen die Wassernuss (Trapa natcvis . 
Anschaulicher werden alle diese Verhaltnisse durch eine 
Sammlung keimender Pflanzen gemacht, deren ich an 300 
besitze , unter denen sich mehrere aus den Hauptgruppen 
in allen Entwickelungsstadien befinden. Von Kryptogamen 
empfehle ich zu diesen letzteren die schnell keimende Pleins 
9ermUtfa, Aspidium patens, von Monokotvledonen zur Demon- 
stration des unbewegten Keimens nach It ichard Gräser Avena, 
des entfernenden Keimens (Germinatio remotiva) Liliaceen, 
AI liuyi- Arien, des annähernden Keimens (Germinatio adwiofc'<;a Ri- 
chard), Palmen, Dattelpalmen, von Dikotyledonen, mit hypogäiscben 
oder unterirdischen Cotuledonen, Eiche undKaslanie, Erbse, Linse, 
mit epigäischen oder oberirdischen, Bohnen, Buchen, Cruciferen, 
Ricinus, Cucurbita mjt sehr grossen Cotuledonen und das mo- 
nokolyledonenarlige Keimen bei Tropaeolum, Cqciamen, Humum 
etc. Mehrere Embryonen in einem Samen (Polyembryonie) 
kommt oft bei Cilronen und Apfelsinen vor, bei beiden 
zuweilen auch Früchte mit durchweg keimenden Samen im 
Parenchym. 

4) Pathologische Produkte und physiologische Präparate. 

• * . • * . 

Diese ebenfalls sehr zahlreiche Abiheilung umfasst alle 
Veränderungen, welche Gewächse, insbesondere baumartige, 
durch zufällige äussere Einflüsse, Beschädigungen oder Einwir- 
kungen von Insekten, Frost u .dgl. erleiden, fernerVerwach»ungen, 
Einschlüsse, zum Theit in Exemplaren von grossen Dimen- 
sionen, sowie auch die Originale zu den von mir in verschie- 
denen Abhandlungen und Schriften beschriebenen und abge- 
bildeten Verhältnissen dieser Art, insbesondere in Beziehung 
auf die Coniferen. Aehnliche Abweichungen normalen Wachs- 
Ihums krautarliger Pflanzen werden im Weingeist aufbewahrt. 
Zu den werthvollsten Exemplaren dieser auch für den Forst- 
mann und Techniker überhaupt nicht uninteressanten Abihei- 
lung gehört unter andern ein Buchenklotz mit einer Jahreszahl 
4809, Uber welche bis zum Jahre 4844, oder zur Zeit der 
Fällung des Stammes, in der That sich 34 konzentrische Holz- 
kreise, also wahre Jahresringe, abgelagert halten u. dgl.*) 



*) Absichtlich kann man auch durch Wiederholung des von Du 
Haniftl du Monceau angestellten Versuches, Goldblättchen zwischen 
Rinde und Holz zu schieben, ähnliche Resultate erlangen, (ch bediene 

Goeppert, bot. Museen. Q 
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Die grössten in diesen Bereich gehörenden Exemplare, 
wie Maser- und Knollen-Bildungen, Ueberwallungen, Verwach- 
sungen ganzer grosser Stämme, Luftwurzelbildungen der Coni- 
feren, ein Wachsthum verhällniss, ähnlich dem der Iriartea 
exorrhiza und anderer Palmen der Tropen, zu umfangsvoll, 
um in dem immerhin beschränkten Räume eines Saales Platz 
zu haben, sind im Freien in einer eigenen Parthie im bota- 
nischen Garten aufgestellt, welche unter dem Namen der 
physiologischen Parthie so eingerichtet ist, dass man sich mit 
Leichtigkeit über alle mit unbewaffnetem Auge erkennbaren 
Wachsthumsverhältnisse unserer Bäume eine Uebersicht zu 
verschaffen vermag. 

Um nun dergleichen Sammlungen auch bei uns, und 
zwar nicht blos an Universitäten, sondern auch ganz besonders 
an den jetzt Uberall so häufig bereits begründeten oder in 
Begründung begriffenen polytechnischen und Realschulen zu 
veranlassen (in England ist man uns schon seit einigen Jahren mit 
diesem Beispiel vorangegangen), hielt ich es für passend, das 
Verzeichniss derselben nachfolgend zu veröffentlichen. Da ich alle 
praktischen Zwecke, so viel ich vermochte, bei dem Sammeln der 
Naturgegenstände zu berücksichtigen strebte, so darf ich wohl 
behaupten, ohne anmaassend zu erscheinen, dass es nicht 
blos für mich von Interesse ist, sondern es, abgesehen von 
seinem hauptsächlichsten Zwecke der Beförderung des Unter- 
richtes, auch noch den Keim oder die Grundlage zu speziellen 
Museen der verschiedensten Art enthält. Der Paläontologe 
wird für seine komparativen Studien darin das Material nicht 
vermissen, der Pharmakolog, Oekonom, der Techniker, der 
Forstmann die meisten Gegenstände darin finden, die er zur 
1 1 ■' — — — - — — 

mich hierzu Stanniolblättchen von 4 — 2 Zoll Länge und < Zoll Breite, 
welche ich im zeitigen Frühjahre zwischen Rinde und Bolz bringe, 
wobei, wie sich von soll ist versteht, die Rinde von der einen Seite 
noch im Zusammenhange mit der Rinde des Stammes bleiben muss. 
jyian hebt das der Form des Stanniolblättchens entsprechende, durch 
einen Längs- und 2 Querschnitte, also th eil weise gelöste Stück Rinde, 
in die Höhe, schiebt das BlÜUcfaen darunter und schliessldas Ganze mit einem 
Pflaster, wozu man sich des Baum wachses, oder besser noch des Em- 
plastri Lithargyri composit. der Offizinen bedient, weil es länger zäh 
bleibt, als jenes, und umwindet es dann mit Bindfaden. Man suche 
nun durch Abhaltung der direkten Sonnenstrahlen, wie durch öftere 
Befeuchtung das Austrocknen zu verhüten und wird so namentlich bei 
Weiden oder Erlen binnen wenigen Wochen schon das Anwachsen der 
.Rinde und nach 4 oder 2 Jahren die angewachsenen Jahresschichten 
auf der Aussenseite des Stanniolblättchens finden. Kaum dürfte es wohl 
ein Präparat geben, wie ich aus Erfahrung behaupten kann, welches 
das Interesse des Zuhörers so zu fesseln vermag, als dieses. 
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Bildung von Sammlungen nöthig hat, wie sie die verschiedenen, 
diese Richtungen fördernden Vereine niemals entbehren sollten, 
und ihnen meiner Meinung nach ohne alle weitere Begründung 
dieser Behauptung, was überflüssig erscheint, nicht genug 
empfohlen werden können. Endlich beabsichtige ich dadurch 
nicht nur Anknüpfung von Tauschverbindungen, sondern auch 
erweiterten Gebrauch, indem ich mich gern bereit erkläre, 
zu wissenschaftlichen Untersuchungen Mittheilungen zu machen, 
wie ich denn bereits dem engeren Kreise meiner jüngeren 
Freunde und Schüler mehrfach zu werthvollen litterärischen 
Arbeiten Material geliefert habe. Denn Sammlungen dieser 
Art erfüllen nur dann ihrep Zweck, wenn sie zu vielfacher 
Benutzung dienen. Die Freude am blossen Besitz und die 
ängstliche Bewachung der gesammelten Schätze 
ziemt dem Dilettanten, nicht dem Manne, welcher 
der Wissenschaft sein Leben weiht. 

Zur Anordnung des Verzeichnisses diente das natürliche 
System nach der von Endlicher gegebenen Reihenfolge, 
dessen Enchiridion botanicum, wegen der Menge der darin 
enthaltenen, den Gebrauch und Nutzen der Gewächse betref- 
fenden Angaben, sich hierbei ganz besonders brauchbar er- 
weist. Ueberall habe ich besonders auch auf einheimische, 
leicht zu erlangende Gegenstände Rücksicht genommen und 
auch wohl hinzugefügt, warum sie besonders wichtig erscheinen, 
wodurch ich glaubte, manchem Lehrer nützlich zu werden. 
Die den meisten Familien beigegebenen allgemeinen Bemer- 
kungen Uber ihre Eigenschaften, Verwendung u. dgl. sind nur 
als Winke zu betrachten und machen keine Ansprüche auf 
Vollständigkeit. Uebrigens hält es gegenwärtig bei dem ge- 
steigerten internationalen und überseeischen Verkehr viel 
weniger schwer, als früher, auch ausländische Produkte zu 
erlangen. Sehr beachtenswerthe Grundlagen bieten bei Uni- 
versitäten die meistens wohl vorhandenen pharmakologischen 
Sammlungen und die zahlreichen, zu technischem Gebrauche 
verwendeten Rohprodukte des Handels dar. Nothwendig sind 
hierzu vor Allem fleissige, diesem Zwecke zugewendete Be- 
suche von Feld und Wald, wo im Frühjahr die winterlichen 
Macrationen, namentlich nach Ueberschwemmungen, Holzschläge 
u. s. w. viel erwünschtes Material liefern werden. Für tech- 
nische Zwecke erscheint es in hohem Grade wünschenswerth, 
wenn, wie dies im Museum in Kew*) der Fall ist, zugleich 



*) Museum of economic Botany etc. by SirW. J. Hooker. London 
1855. 
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eine Sammlung der aus den Naturprodukten gefertigten Nutz - 
Produkte urid Kunst gegenstände beigefügt Wird, von denen, 
dal mir diese Richtungen ferner liegen, hur Einzelnes bei mir 
vorhanden ist. — Uebrigens fange man nur an zu sammeln, 
das anderö wird sich flndCü. Dass dies an recht vielen Orlen 
geschehen und dann nachhaltigen Nutzen bringen möge, 
beabsichtige ich durch dies SchriRchen zu erreichen, von dem 
ich übrigens wohl wünschte, dass es mein Freund Ratzeburg 
als ein nicht ganz ungerathenes Kind seines berühmten Werkes : 
,, Die Naturwissenschaften als Gegenstand des Unter- 
richtes, des Studiums und der Prüfung zurVerstfln- 
digung zwischen Lehrern, Lernenden und Behörden. 
Berlin 1849", ansehen möchte. 

Breslau, den 30. December 4855. 



H. R. €*oeppert. 
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REGIO I. THALLOPHYTA Endl. etUng. 

ACOTYLEDONES Juss. cx parte*). 

SECTIO L HYSTEROPHYTA Endl. 

Gl. FUNGI oder Pilze. 

Pflanzen von meist höchst eigentümlicher Form; einige 
nützlich, viele schädlich, übrigens von ungemeiner Bedeutung 
in dem Haushalte der Natur. 

PHYCOMfYCETES Wilüc. ' 

Leptomitus lacteus Ag., Pilaalge. Eine Pilzalge, die sich 
im Jahre 4852 in Schlesien in der Weistritz bei Schweidnitz 
ungemein vermehrte, und den ganzen Wasserzufluss des Stro- 
mes in einen für die Benutzung der Bewohner unbrauchbaren 
Zustand versetzte. 

GONIOMYCETES Fr. 

Uredo Marlis DC., Brand des türkischen Walzens. K *- 
lopfula Ditm., Schmierbrand. U. segetum Pers., Flugbrand. 
U. Rubigo vera DC, rother Brand. U. vagans DC. Röstelia can- 
cellata Rebent. Rhizomarpha s-ubterranea Pers., leuchtender Pili. 

HYPHOMYCETES Lk. 

Oidktm Tuckm Berk., Weinpilz. Krankheit des Wein- 
stockes. Botrytis Bassiana Rddi., Seidenraupenpilz. Muscardim. 

GASTEROMYCETES Fr. 
Geastrum quadrißdum Pers. Lycoperdon Bovista l. (Fung. 



*) Aas dieser sehr grossen Pflanzengruppe ist hier nur eine Aus- 
wahl von einzelnen, allgemein interessanten Gewachsen getroffen worden, 
die sich aber, wie begreiflich, je nach dem Zweck einer solchen Samm- 
lung in allen* Abtheilungen leioht erweitern ISset. 
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Chirurg, offic.) Phallus impudicus L. Elaphomyces granulatus N. 
ab Esonb. (Boletus cervinus offic') Tuber cibarium Pers., Trüffel. 
Polysaccum Pisocarpium Fr., Erbsensteinpilz. 



Sphaeria Robertsii H., Keulenpilz aus Neuseeland, 5 Zoll lang, 
aus dem Nacken einer 2 V» Z. langen Raupe. Cordqliceps pur- 
purea Fr. (Claviccps TuJasne), Mutterkornpilz. 



Poltfporus fomentarius, Buchen feuerschwamm. P. igniarius 
Fr., { Ex. \ l /a F- Durchm. P. officinalis Fr., Lerchenschwamm. 
(Agariem albus offic.) P. Tuberaster Fr. Pfefra de Fungaja, der 
merkwürdige sogenannte Pilzstein aus Italien. Merulius de- 
vastator Tode (Jf. destruens Pers.), Hausschwamm in allen 
bisher beobachteten Formen, mit doppelten Sporen. 

Ueberdies eine Sammlung giftiger und essbarer Schwämme 
nach Phoebus, (Brandt u. Ratzeburg, Deutschlands Cryptogamische 
Giftgewächse. Bei'lin 1858.) Rabenhorst u. Klotzsch. 



Meist Wassergewächse in süssem wie in gesalzenem Wasser, 
letztere durch Gehalt an Natrum, Jod und Brom, wie auch 
an nährendem Schleime nützlich. Protococcus nivalis* k%., rothe 
Schnee- Alge vom Wormser Joch. P. pluvialis Ktz., Blut der 
Gewässer, durch v. Flotow u. Dr. Cohn's Beobachtungen wichtig. 
Hydrurus crifstallophorus Schübl. Im Innern Kalkkrystalle von 
Blaubeuern. Ulva Lactuca L. Ostsee, u. U. latissima Kzg. adria- 
tisches Meer, Seesalat, essbar. Conferva Sauteri Ag. (Aegagro- 
pila Ag. ex parte) a. d.. Zellersee, kuchenförmig zusammenge- 
ballte Bildungen. C. fracta Roth., 44 F. lange Gonglobation, 
in Flächenform, bei uns Hauptbestandteil der sogenannten 
Wiesentücher. Hydrodycton ulriculatum Roth., eigentümlichste 
Fortpflanzung, Parenchymzellenform nachahmende,%e (A.Braun). 
Codium Bursa Ag. und Caulerpa prolifera Lamour. im atlan- 
tischen und Mittelmeere; Vaucherin clavato Ag. einheimisch, 
einzellige Algen in Form von verzweigten Gewächsen , letztere 
durch Unger's, Siebold's, Pringsheim's Entdeckungen physio- 
logisch wichtig, wie die rothe Ueberzüge feuchter Acker bil- 
dende Spharooplea annulina Ag.; Cohn wies hier ebenfalls, wie 
Pringsheim bei Vaucheria, die geschlechtlichen Verhältnisse der 



PYRENOM YCETES Fr. 



HYMENOMYCETES Fr. 



SECTIO II. PROTOPHYTA. 

Cl. ALGAE Ag. 
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Algen nach. Haliseris polypodmdes Ag., Fucus nodosus L., F. 
vesiculosus L., F. ceranoides L. et F. serratus L., See-Algen der 
nördlichen Meere zur Jod- und Natrumbereituug. Laminaria 
saccharina Lamour., L. dtgitata Lainour., Ö F. lang, beide Mannit- 
zuckerhallend und essbar. Sargassum vulgare Ag., Hauptbe- 
standteil der Vegetation des grossen Sargasso-Meeres zwischen 
der alten und neuen Welt. Laminaria biruncinata Bory., Neu- 
Holland; Thalassophyllum Clathrus Post, et Ruppr., Grönland, 
siebförmig durchlöcherten Thallus. Lessonia fuscescens Bory., 
Riesentang, Patagonien, Macrocystis pyrifera Ag., Zweige des 
Riesentanges, der 4000— 4500 F. Länge erreicht, vom Gap 
Horn, der Stamm desselben 2—3 Z. dick mit fusslangen Verzwei- 
gungen, nebst zwei jüngeren ganzen Exemplaren ebendaher, 
das riesigste Gewächs der Erde. Cystoseira Hoppü Ag., adria- 
tiscbes Meer bei Triest (Mitbestandlheii des Helmintochorton). 
Sphaerococcus cartilagineus Ag., rother Knorpcltang, Cap der 



(Müsens Carragheen offic.) Sp. lichenoides Ag. , Mitbestandlheii 
der chinesischen Vogelnester, Chinesisches Meer. Sphaerococcus 
Helmintochorton Ag., Wurmmoos der Offiz., nebst den damil im 



Chara vulgaris L., fragilis Desv. zur Demonstration des 
Kalkgehaltes. Nitella stelligera Ktz., eigentümliche bulbillen- 
artige Metamorphose der Astquirle. Nitella flexilis Ag., SaRum- 
lauf in den Zellen, variirt mit 4 F. langen Gliedern, also 
eben so langen Zellen. (A. Braun's Beob. ü. d Saftström.) 



Sehr verbreitet, für Entwickelung der Vegetation Über- 
haupt sehr nützlich, wie auch als Nahrungsmittel. Lecidea con- 
fluens Schaer., L. geographica Schaer., Umbilicaria polymorpha 
Schaer.; nächst dem Protococcus die einzigen noch vor- 
kommenden Pflanzen auf den höchsten Gipfeln der Berge Eu- 
ropas. Lecanora esculenla, Felsenmanna, Wüstenmanna aus 
Persien und Arabien. Lecanora tartarea Ach., L, parella Ach., 
• vom Riesengebirge, zur Lackmusbereitung. Roccella tinetoria 
Ach. oder echte Orseille, Klippen des Mittelländischen Meeres. 



*) Vorstehende 44 Arten sümmtlich in grösseren, t — 3 F. langen 
Exemplaren auf Holztafeln befestigt. 





Gl. LICHENES Ag. Fl 
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•Lobaria pulmonacea Lk., Lungen flechte, die grtfsste bekannte 
Laubflechte, Schlesien. Cladonia rangiferina Hoffui., Rennthier- 
flecbte, Nahrungsmittel des hohen Nordens und vielleicht die 
am weitesten verbreitete Flechte, l'snea barbata Fr. U. Con- 
gissima Ach., Schlesien, die längste Flechte. Cetraria islandica 
Ach., isländische Flechte. (Lieh, island. offic.) Pertusaria com- 
munis Fr. (Variolaria amara Ach.; Variohrin., ParmeUa parietina 
Ach. (Lieh, parietinus ofßc.J 

- * * 

* • « 

Regio n. Cormqphyta EndietUng. 

ACOT\ i.KDONES Jus», «parte. 

»SECTIO III. ACROBAYA. 

COHORS I. ACROBRYA ANOPRYTA. 

Gl. MUSei FRONDOSI, Moos*. 

Hinsichtlich der Torf-, Humus- und Wiesenbildupg von 
grosser Bedeutung, sonst ohne hervorragende Beslancjtheile. 

Dicranum glaueum Hedw., zur Erläuterung der Bildung 
von Humus, Vegetationsdeoke etc., Sphagnum cuspidatum, capilli- 
folium Ehrh., zur Demonstration der Torfbildung, in 2 — 3 F. 
langen Exemplaren. Polqtrichum commune L (Bb. AdiurUi aureij 

Cjl. MUSCI HEPÄTICI. 

Marchauiia polymorph* L. &b, Hepgt. fonta^ offic.) 

COHORS !1; ACROBRYA PROTOPHYTA. 

Cl. filices. 

Unter den Tropen vorzugsweise verbreitet, dort oft baum- 
artig, in den Stämmen Salzmehl, Gerbestoff u. s. w. 

L sWuraelstOcke richtiger Stämme, 
a. Kriechende. 

Polybotrya gracilis K., Columbien. Botrqothallus Kunzei Kl., 
Venezuela (Dr. Karsten). Polypodium vulgare L. (offic. Rad. Po- 
lypodii), Europa. DavaUia canariensis L. Pteris cretica L. P. 
aquüina L. P. tremula Br., Neuholland. B. longifoUa L., Sud- 
Europa. B. chrysocarpa Prsl.; ^bekannte Pteris-Art. Pofapodium 
aureum L. u. Cheilanthes repens Klfs. 
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b. Schiefaufsteigende oder halb aufrechte Stamme. 

Adümtum Capillus veneris L., Sudeuropa. (Hb. Capäl. vener.) 
Scolopendrium ofßcinarum Sm. (Hb. Scolopendrü). Osmunda gracilis 
L. Aspidhim coriaceum Sw. A. Filix mas L. (Rad. Filicis maris), 
in Exemplaren von f F. Lange und andere in verschiedenen 
Richtungen durchschnittene, A. Filix femina L. und A. exalta- 
tum Sw. Polypodium Calaguala Ruiz, aus Mexiko. (Rad. Cala- 
giialae.) 

c. Aufrechte Stämme. (Baumfarrn.) 

Slruthiopteris germanica L., einziger europäischer Repräsen- 
tant baumartiger Farrn. Blechnum brasiliense L., % F. lang. 
Ein dergl. Exemplar, vertikal. Durchschnitt. 

Angiopteris evecta Hoffm. Polypodium speciosum, %• F. 1., 
aus Peru (Meyen); dasselbe aber in einzelne Stücke zerlegt, 
um die innere Struktur zu sehen. 

- Ein ähnliches macerirtes Präparat, welches sich in alle 
seine Theile zerlegen lässt, einer Alsophila aus Java. Alsophila 
glauca J. Sm., Stamm von 4 Z. Dicke und 3y 4 F. Länge mit 
Wurzeln, aus Java. Ein zweiter, diesem verwandter Stamm, 
ebendaher, von Zollinger. Alsophila senilis Klolzsch, Venezuela 
(Dr. Karsten), sowie ein 3 F. langes, von der Spitze bis zur 
Wurzel durchsägtes Exemplar. Alsophila microphylla Kl., 
Caracas (Dr. Karsten). A/villosa Karst., Stamm mit Wurzel 
iy 2 F. I., Columbien; derselbe obere Stammtheil Fuss 
lang. A. phalerata Mart. (Dr. Karsten), Columbien. A. gigantea 
Wall., aus Brasilien. Alsoph. ex horto Kalkutt., mit sehr grossen 
Blattnarben. A. acxdeata, 3 — 4 F. Länge. Diplazium giganteum, \ 
F. Durchm. Cyathea Schanschin Mart.; Querdurchschnitt eines 
baumartigen Farrnstammes, Ubereinstimmend mit De Candolle 
Organographie II. Tab. 23., aus Martinique; Farrnstamm von den 
Antillen, Original der Abbildung in Trevir. Phys. I. T. II. Fig. 
24 25. Präparat, um das Innere zu sehen. Farrnstamm mit fast 
quirlförmig gestellten Wedelnarben^tibereinstimmend mit einem 
von Brongniart in Hist. des Viget. foss. I. Tab. 43. Ftg. 2. ab- 
gebildeten Stamme aus Martinique. Stamm von Cyathea aurea 
Klotzsch, 2 F. 1.; C. ebenen Klotzsch. Balantium Karstem'anum 
Kl., Venezuela (Dr. Karsten), 2 F. 1., so wie Hemitelia integrifolia 
Klotzsch und //. obtusa Kaulf., aus Columbien. Dicksonia (Ba- 
lantium) antarctica, aus van Diemensland. Alsophila aus Java, 
mit sehr langen Luftwurzeln. StammstUcke von 2 F. L. und 
4 F. Br. wohl derselben Art; ein dergl. mit fast sechsseitigen, 
einander fast berührenden Narben wohl Cyathea excelsaMart. Noch 
vier ganze Stämme verschiedener Art von 6 — 8 F. Höhe aus 

Goeppert, bot. Mu»««n. <J 
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Venezuela und Columbien. Im Ganzen $5 verschiedene Arten 
baumartiger Farrn in 36 f£xcmp|a,ren. 

II. Wedel. 

Wedel unfruchtbare von Platycerium biforme BI. aus Java; 
fruktificirende Wedel von Polypodium Dipte?*isB\. (Dipteris conju- 
gata Reinw.), \ F. lang und breit. Wedel von jfferlensia mit 
vielen Dichotomien, 24 Z. hoch und breit. Fruktificirende Wedel 
von Asplenium Nidus, 4 F. lang, 6 — 8 Z. breit, aus Java. Wedel 
von Asplenium bulhifermtiorsl. Sämmtlicb auf Tafeln befestigt. 
Unentwickelte Wedel zum Theil noch am Stamme eines Baum- 
farrn aus Java, sogenannte Pingueen Her Jambi, als blutstillen- 
des Mittel neuerdings empfohlen. 

Anmerkung: Zwischen Glastafeln noch keimende Farrn 
Pleris seiTiihta und Aspidium patens von dem sogenannten 
Proembryo bis zur Wedelbildung. 

Gl. CALAMARIAE. 

EQUISETACE AE DC. Schaftheu- Art. 

Gewissermassen im Aeussern die Tannen, und Casua- 
rhieen im Kleinen; reich an Kieselerde. 

Equisetum hyetnale L. (Hb. Equiseti majoris, z. Kieselerde-De- 
monstration). E. Telmateya Ehrh., 4 F. h. Exempl., das grösste 
der Gattung. Die fossilen • Calamiten und Calamüeen befinden 
sich in meiner palaeoontologischen Sammlung. 

Ct. SELAGINES. 

LYCOPODf ACE AE DC. Barlapparten. 

Unter den Tropen besonders zu Hause, meisj kriechende 
Gewächse, Samen entzündlich. 

Lycopodivm Phlegmaria L , 2 F. lange, fruktificirende Wedel 
von J^ya- Sßlagine{la viliculosa, Entwicklung der Selayinella 
dentimlata, zwischen Glasplatten. S. lepidophylla Spring, p. Lycop. 
lepidophyllwn Ilk. et Grev. aus tyexikQ, zur Demonstration der 
Hygroskopje der Pflanzenfaser. Offic. : Sem. Lqcopodii von Ly- 
copodiwn clavatum und L. annotinuni l. 

SECTIO IV. AMPHIBRYA. 

(MONOCOTYLEDONES Juss.) 

Cl. glumacae. 

CYPER^CEAE Juss. §cheingräser. 
Unter den Tropen besonders zu Hause. Ohne sehr hervor- 
ragende Bestqndtheile. Benutzung zuGeweben, Decken aller Art. 



i« 

Drei Zoll dicke Stiele von Cypertti uHUqitorihit Parlot. aus 
Syrakus. Blühende Cyperus siculus Pari., daraus gefertigtes 
Papier. Cyperus esculentus L., Knollen, die einzigen, die fettes 
Oel enthalten. Cyperus longus L. (Rad. Cyperi longi). C. rotundus 
L. (Rad. Cyperi rotundi). Wurzelstöcke von Scirpus palustris 
und Sc. lacustris. Sc. maritimus L., insbesondere zur Illustration 
der Torfbildung. Querschnitte zur Uhlerscheidung der offici- 
nellen Carices -Avien zwischen Glasplatten. Carex arenaria und 
C. hirta L. (Rad. Sarsaparillae germanicae.) 

GR AMIN EAE Juss. Wahre Grüsen. 

■ * . • • 

Sehr grosse Familie geselligen Wachsthums, daher Wiesen- 
bildend, reich an Zucker und Schleim, sowie viel Satzmehl 
in den Samen, weswegen in allen Gegenden der Erde ver- 
schiedene Arten als Nahrungsmittel. 

Arundo Donax L., 12 F. hoch, nebst andern Exemplaren 
mit Wurzeln und Blulhenrispe aus Venedig. Zea Mays L., 
Mais. Stamm mit Wurzelstöcken, desgl. von Glyceria specta- 
bilis Br., Sorghum vulgare L., S. saccharatum Poir., S. bicolor 
Pers., rubens W., cemUum W. et Arduini Jacq., fruktificirende 
vollständige Pflanzen, Getreide des warmen Afrikas und Asiens. 
Bambusrohr aus Canton (Rambusa anmdinacea) , aus Malakka, 
aus Ostindien, 2 F. lang 3 Z. dick, aus Canton ein Glied, das 
zur Versendung von Quecksilber diente. Ein Stamm aus Java, 
4 F. lang i l / 2 Z. dick, mit seitlicher Knospe, und ein zweiter, 
4 F. lang 2'/^ Z. dick. Wurzelrihde von Rambusa anriidinacea 
L. Kieselablagerung aus demselben Tabashetir. Saccharnm of- 
ficinarum L., Zuckerrohr aus Westindien, kultivlrt, 5 F. lang. 
S. violaceum Tuss., violettes Zuckerrohr, dient ebenfalls zur 
Zuckergewinnung. Andropogon Schoenanthus L., ein Bündel aus 
Ostindien (Spica Nardi indici). Dachjlis caespüosa Forst, Tüssak 
oder Palmengras, Wurzelstock, Normlksirisel. Triticiim repeni 
L. (Rad. Graminis albi). Arhenatherum muricatum P. B. (Rad. hva- 
racunsae) s. Vetiveriae; Phragmites communis Trin. (Rad. Arun- 
dhns vulgaris). Hierzu noch eine Sammlung fast aller bekannter 
Getreidearien der Gattung. Avena, Hordeum, Seeale, Triticum, 
Panicu?n, Zea, Oryza, Zizania, Sorghum, Poa und Elettime in 
ganzen Fruchtständen (120 Ex.), so wie Präparate, betreffend 
die Keimung und die Blmhen der Gräser zwischen Glasplatten. 

Ct. HELOBIAE. 

ALISMACEAE A. Rieh. Froschlöffel. 
Wasserpflanzen, Württe* SäfzrrrteM hältig. 

3* 
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Sagütaria sagiltifolia L., Wurzelstock. Alisma Plantago L. 
(Rad. AUsmae). 



Sumpfgewächse, zu Bindewerk, Mallen etc. 

Priomum Palmita E. M. (Junen s serratus Thbg.), y 2 F. langes 
Staminstuck, und eine ganze, 3 F. lange Pflanze dieser baum- 
artigen Binse vom Vorgebirge der guten Hoffnung. Juncttt 
squamosus L. et /. effueus. (Rad. Junci.J 



Scharfe giftige Pflanzen. 

Veratrum aUnim L., weisse Nieswurz, Wurzelstock. (Rad. 
Hellebori albi.) Veratrum officinale Schlechtd. (Sem. Sabadillae.) 



Colchicum autumnale L. , Zeillose, Zwiebel und Samen. 
(Btdbi v. radix et sem. Colchici.) C. variegatum L. (Rad. Her- 
modactvli.) 



Schöne prachtvolle Blüthen, jedoch namentlich die Zwiebeln 
oft scharf giftig, auch mit wichtigen arzneilichen Bestandteilen. 
Blätter zu Fasergeweben. 

Scilla maritima L., eine Zwiebel aus Dalmatien. (Rad. Scillae.) 
Lilium candidum L. (Rad. et FL Lilior. alb.J Asphodelus ramosus 
L. (Rad. Asphodeli.) Allium sativum L. (Rad. AM.) A. Victoriaiis 
L. (Rad. Victor. longae.J Lomatophqllum borbonicum W., Stamm- 
slUck. Phormium tenax L., Neuseeländischer Flachs. Aloe 1 ar- 
borescens Mill. , Slammstucke, insbesondere macerirte Längs- 
schnitte zur Demonstration der Verbreitung der Gefässbundet 
im Motwkotuledonen-Stamm, nebst Samen. (Aloe - hepatica, soeco- 
trina u. A. caballina). Yucca alo&folia L., grosser Wurzelslock, 
desgl. 4 Stämme von \ — 3 F.Länge mit Blättern. Yucca, an- 
geblich ßlamentosa, aus Mexiko. Dracaena Ih'aco L., Drachen- 
baum von den Canarischen Inseln, Samen und 3 StammstUcke, 
eines mit Wurzel, 4 F. hoch 6 Z. dick, angefüllt mit Drachen- 
blut (Sanguis Draconis); desgl. Stammstücke und Slämmchen 
von 4% — 3 F. Länge von Cordvline fragrans, C. fruticosa, 
marginata nob., Dracaenopsis australis PI.; Calodracon Jacquini 



BUTOMACEAE Endl. Blumenbinsen. 
Butomus umbellatus L., Wurzelstock. 

Gl. C0R0NARIAE. 

JUNG ACE AE Ag. Binsen. 



VERATREAE Salisb. 



COLCHICACEAE D. C. 



LILIACEAE Juss. 



J 





I 
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PI.; Dianella ensifolia Ait. aus, Ostindien. Charlwoodia angusti- 
folia nob. von 4 F. Länge. Asparagus officinalis L. /Rad. et 
Baccae Asparagi.) 

XANTHORRHOEAE R. Br. 

Eigentümliche Pflanzengruppe Neuhollands, die soge- 
nannten Graslilien. 

Xanthorrhoea australis R. Br., zwei 6 Zoll breite Querschnitte 
mit und ohne Rinde, erfüllt mit dem drachenblutähnlichen Harz, 
sowie auch von A'. arborea Br. (Abgeb. in DC. Organographie 
II. T.) (Resina lutea novi Belgii) aus Neuholland. 

. SMILAGEAE Endl. 

Meist kletternde Gewächse mit schleimig süsslichcr, arz- 
neilich wichtiger Wurzel (Sarsaparilla). 

Wurzelslöcke von Ruscus aculeatus L. (Rad. Rusci), race- 
mosus L. und Hypoglossum , sowie von Smilax officinalis H. 
et B. nebst Stamm. Sm. China L. (Rad. Chinae ponderos. s. 
orientalis); desgl. die seltenere S. Pseudo-China L. (Rad. Chinae 
occidentalis). Sntilax aspera L. (Rad. Smilac. üalicae) und die 
Handelssorten der Rad. Sassaparillae, wie die mexikanischen 
(von Tampico, Veracrux und von Jamaika), die centralameri- 
kanischen (Honduras, Caraccas, Laguayra) und südamerika- 
nischen (Lissabon, Lima), sämmtlich von unbestimmter Herkunft. 
Convallaria majalis L. (Fl. Lilior. convall.) Polygonatum vulgare 
Red. und P. multißorum All. (Rad. Sigilli Salomonis). 

Gl ARTORRHIZAE. 

DIOSCOREAE R. Br. 

Meist tropische Gewächse, durch ihre knolligen, satzmehl- 
reichen Wurzeln ernähren sie mit die Bewohner der Tropen. 

Dioscorea Batatas Decaisne, das neu empfohlene Kartoffel- 
Surrogat aus China. Testudinaria (Tamus) elephantipes Salisb. 
vom Cap, eine ganze, 4 % F. hohe Knolle, sowie auch grössere, 
tief gefurchte RindcnstUckc eines mehr als 400 Jahre alten 
Stammes dieses wunderbaren Gewächses. Dioscorea sinuata 
L., Yamswurzel. 

Gl. ENSATAL 

HYDROCHARIDEAE Juss. 

Wasserpflanzen, in physiologischer Hinsicht sehr merk- 
würdig. 

* 
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AnacharisAl$inastrumnab'm%t. Diese kleine unscheinbare, aus 
Canada zufällig nach England gekommene Pflanze hat sich dorl in 
den Canälen von Cambridgeshire, Lincolnshire etc. so vermehrt, 
dass sie die Schiffahrt auf beunruhigende Weise verhindert. 

Anm. In den Zellen dieser Pflanze, sowie in audern dieser 
Familie, wie" Stratiotes, Htfdrocharis, Vallisneria spiralis L., der 
Kreislauf des Saftes in den .Zellen zu sehen. 

9 

IRIDEAE Juss. 

Gewächse mit schönen BlUthen, knolligen, meist scharfen 
Wurzeln. • 

Iris florentina L. (Rad. Jreos florent.J, die wohlriechenden 
Knollen. Crocus sativtis L. , Safran. Crocus, ein blühendes, 
mittelst sem. Ltfcopodii getrocknetes Exemplar mit den wohl- 
erhaltenen Narben, dem Safran des Handels. Gladiolus com- 
munis L. (Rad. Yictbrialis rotundae.) 

ÖAEMODORACEAE R. Br. 

Velozia Candida Mimn, 6 Zoll dickes Stammstück aus 
Brasilien (Mikan). 

AMARYLL1DEAE R. Br. 

Meist tropische, gewöhnlich Zwiebelgewachse, die Zierden 
ilhserer Gärten, doch meistens mit scharfen Wurzeln. 

Agave americana L , Wurzelstock einer 90 Jahre alten 
Pflanze, 3 Zoll dickes Bruchstück eines Blüthensch&ftes aus 
Leyden, ein 6 Zoll dickes aus Italien, sowie ein ganzer, 18 
Fuss hoher Blüthenschaft mit 20 Aesteu und 1800 BlUthen, 
die zum Tbeil noch darauf befindlich sind, aus Eekersdorf in 
der Grafschaft'Glatz, woher sie der Besitzer, Herr Graf Magnis, 
hierher verehrte. 

BROMELIACEAE Juss. 

i 

Früchte essbar, Blätter faserig. 

Bromelia Ananas u. B. Karatas, Stammstücke. Männlicher 
* Blüthensland von Dasylirion acrotriche Zucc, 5 Fuss lang, und 
dergl. von gleicher Länge von Bonapartea juncea W. 

Cl. gynandrae. 

ORCHIDEAE Juss. 

Für die Medizin durch die knollig schleimige Wurzel 
einiger Arten besonders wichtig, sonst durch Farbenpracht 
und wunderba/re Form der Blüthen, besonders unter den 
Tropen, höchst ausgezeichnet und eigentümlich. 
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Orchis Mario L., 0. ma&cula L., 0. militaris L., pyramidalis 
(Rad. Salep. v. macedon. v. nostrat.) An 20 grössere Pflanzen 
mitPseudobulben v. Cattleya, Dendrobium etc. aus Columbien und 
Brasilien. Vanüla aromatica, Blutben in Weingeist und FrUchle 
(Stfiq. Vanigliae), deutsche und tropische, sowie die breiten 
Schoten der Vanüla von Laguayra, von V. gujanensis Splitg., 
v. V. pompona Schiede. 

ZING IBER ACE AE A. Rieh. 

Pflanzen des wärmeren Asiens, durchweg gewilrzhaft, mit 
prachtigen Blüthen. 

Curcuma longa L. (Rad. Curcumae longaej; C. viridiflora 
Roxb. (Rad. Curcumae rotundae vel javanicae) ; C. Zedoaria Rose. 
(Rad. Zedoariae longae et rotundae) ; Zingiber Cassumunar Roxb. 
{Rad. Cassumunar); Z. Zerumbet Rose. {Rad. Zerumbet); Z. offi- 
cinale Rose. {Rad. Zingiberis immundata, Zing. mund. et jamai-i 
censis) ; Alpinia Galanga L. {Rad. Galangae minoris); Atnomum 
Granum Paradisii Afzel. {Grana Paradisü); A. cilratum Perära 
{Cardamomum maximum); A. angustifolium Sonn. {Card, majus); 
A.maximum (Card, javanic); A. Cardamomum L. (C. rolunau.n) ; 
Elettaria Cardamomum White [C. minus); E. major Sm. {C. longum). 

CANNACEAE Ag. 

Tropische Pflanzen, zum Theil auch gewürzhaft, Knollen 
satzmehlhaltig. 

Maranta arundinacea L. aus Westindien, die weissliche, 
eine Sorte des Pfeilwurzelmehls {Amylum Marantae occid.) lie- 
fernde Wurzel. 

MUSACEAE Ag. 

Baumartige, tropische Gewächse, wegen ihrer meist nahr- 
haften FrUchle jenen Gegenden von unglaublichem Nutzen. 

Ravenala madagascariensis Sonn., 4 Fuss hoher Stamm 
mit Wurzel. Von derselben Art ein Querschnitt von 1 Fuss 
Durchmesser aus Java, desgl. eine BlUtbenrispe und Samen. 
Urania gujanensis Rieh. Samen; Fruchtrispe einer Heliconia aus 
Brasilien. Ferner Stämme von Strelitzia auguskt, St. Reginae, 
hier kultivirte Fruchtrispe von Musa coccinea Andr. und pa- 
radisiaca, die letztere getrocknet und in Weingeist, sowie Früchte 
(Bananen) von Musa Sapientum L. aus Java, M. rosacea Jacq. 
und M. Cavendishü Ldl., ebenfalls in Weingeist. Endlich aus 
den Früchten v. Musa paradisiaca bereiteter Zucker (Bananen- 
zucker). 
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Cl. fluviales. 

NAJADEAE A. Rieh. Wasserpflanzen. 

Wasserpflanzen; in physiologischer Hinsicht merkwürdig, 
auch allenfalls in technischer. . # 

Caulinia fragilis Ag. ; Najas major W., in den Zellen Saft- 
umlauf. Zostera marina L,, Seegras {Pilae marinae). Althenia 
ßliformis Pet., das sogenannte vegetabilische Rosshaar. 

LEMNACEAE Endl. 

Wasserpflanzen, im Winter meist im Knospenzustand auf 
dem Boden der Gewässer. 

Lemna arrhiza L., die kleinste phanerogamische Pflanze. 
Blühende Z-ewma-Arten zwischen Glasplatten. 

Cl. spadiciflorae. 

« • 

CALLACEAE Schott. 

Meist tropische, mit knolligen, oft baumartigen Stämmen^ 
scharfen Bestandteilen, doch auch wegen Salzmehl nährend. , 

Stämme von Xanthosoma Jacquint Schott., K nollen von Arum 
maculatum L. {Rad. Art maculati) und Colocasia antiquorum 
Schott., Knolle satzmehlreich, Tara genannt, in beiden Indien 
als Nahrungsmittel. 

ORONTIACEAE Schott. 
Acorus Calamus L. {Bad. Calami aromatici.) 

TYPHAGEAE Endl. 

Wassergewächse mit faserreichen Blättern. 

Wurzelstöcke von Ttfpha anguslifolia et latifolia L.J welche 
sich vortrefflich zur Demonstration der innern Struktur der 
Monokotyledonen'stämme eignen. 

PANDANE AE R. Br. 

Tropische, schöngeformte, baumartige Pflanzen, insbeson- 
dere Oceaniens, durch die fasrig'en, zu Gewebe geeigneten 
Blätter und nährenden Früchte den Bewohnern wichtig. 

Fünf in Europa kultivirte Stämme von Pandanus odora- 
tissimus L. fil. von 4 — 6 Fuss Länge, nebst einer grossen, stützen- 
artigen Luftwurzel; so wie Pandanus Candelabrum Beauv. aus 
Java, P. inermis Roxb., P. javanicus Bl., P. utilis Bory aus Ost- 
indien und Java, desgl. 2 noch unreife Fruchtrispen von Pan- 
danus utilis und liltoralis Bory, sowie reife Samen derselben 
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Art aus Java. Fruchtrispe 4 Fuss lang von Pandamts furcatus 
Roxi), aus .lava, Samen von Phytelephas macrocarpa und P. 
microcarpa R. et P. Elfenbein oder Taguanuss aus Brasilien; 
desgl. von Sipa fruticans. 

CYCLANTHEAE Endl. 

Eigenschaften der vorigen, doch von geringerer Bedeutung. 

Stamm von 2 Fuss Länge von Carludouica plicata Ht. Berol. 
aus Venezuela (Dr. Karsten), desgl. Wedel von C. palmata R. et P., 
aus denen die PanamahUte gefertigt werden. 

Cl. principes. 

PAL MAE L. 

Wohl die schönste und nützlichste Pflanzenfamilie der Tropen, 
die den Bewohnern jener Gegenden einen grossen Theil ihrer 
Bedürfnisse liefert; die Stamme: Bauholz, Salzmehl oder Sago; 
die Blätter: Gemüse, Zucker, Wein, Gewebe, Dachbedeekung; die 
Früchte: Oel, Zucker, Milch, Gewebe etc., so dass der hochver- 
diente Monograph dieser Familie, Marlins, mit Recht wohl sagen 
kann: nulla pars palmae inveniatur, quae non serviat honünibus. 

TRW. I ARECfNEAE. 

Stämme und Querschnitte: von Oreodoxa regia H. et B., 
mit Wurzel: Areca rubra Bory, Kohlpalme; Arenga saccharifera, 
Zuckerpalme; Caryota urens L., Sagopalme, und Corypha um- 
bracidifera L aus dem botanischen Garten zu Kalkutta; Oeno- 
rarpus Batama Marl, aus Brasilien; Caryota urens und Oeno- 
carpus spec. aus St. Paulo in Brasilien, Martius; Oenocarpus 
utilis, 3 Fuss lang, vollständiger Stamm; Caryota urens L.; 
Areca Catechu; Euterpe globosa; Waüichia porphyrocarpa Mart. 

Früchte oder Samen: Ceroxylon Klopstockia Marl.; Oreo- 
doxa regia IL et B.; Caryota urens; C. propinqua BL; Areka- 
nüsse von Areca Catechu L., getrocknet und in Weingeist (Ca- 
techu Bengal.)\ A. Kuhiii BL; Orania WaHichiiB\.\ jfrenga saccha^ 
rifera Lab. ; Chamaedorea elegans Mart, ; Oenocarpus Batama Mart. ; 
und 0. caracasana Marl., Fruchtrispe von 0. minor aus Porto 
Cabello; Oncosperma filamentosa BL, Java; Seaforthia melaim 
Mart. 

•■\ TRIB. IL LBPIDOCAR YNAE. 

Stämme : Calamns Rudentum Lour. oder Rotang L., soge- 
nanntes Bambusrohr [Sanguis Draconis in lacrymis, globulis et 
in baculis). Metroxylon Rumphii Roxb. aus dem Garten zu Kal- 
kutta, Sagopalme (Farina Sago). Fruchtrispen von Sagus Rumphii 

Oorppert, bot. Motten. ^ 
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W. oder Sagus vimfera Poir., Weinpalme aus Afrika; Metro • 
xylon Sago aus Java. 

Samen : von Sagus laevis Bl. aus Java ; Calamus monoicus 
Roxb.; C castaneus Griff.; C. melanacanfha Marl.; C. concinnus 
Marl.; C. acanthospathus Griff,; C, tenuis Roxb.; C. Grifftihiunus 
Mart , aus Ostindien ; Daemononorops barbatus Marl.; D. fissus BL; 
D. callicarpus Mart ; D. melanochaeios Bl.; D. monticolae Marl.; 
D. Jenkinsiamts Mart. ; D. longipes Mart. : D. Mastertomamis Marl. ; 
D. Hystrix Marl.; 0. genimäatus Mart.; Jfc verticillaris Mart.; 
ö. Levisianus Marl., aus Java und Brasilien; Zalacca assamica 
Bl.; Z.conferta Bl. aus Java; Metroxylon laeve Marl.; Mauritia 
flexuosa Mart. und armata Mart. aus Brasilien; Plectocomia as- 
samica Bl.; P/. Khasigana Bl., aus Java. 

///. BORASSINEAB, 

Querschnitte: Borassus flabeltiformis aus Kalkutta, eine der 
nützlichsten Palmen Asiens. 

Wedel. Latania rubra Jacq.; L. borbonica Lam., nebst 
Wedelstielen. 

Samen: Lodoieea sechellarum Labil!., Maledivische Nuss. 
Ein wohlerhallenes Exemplar dieser grOssten und in vielfacher, 
besonders historischer Hinsicht merkwürdigen Pflanzenfrucht, 
von der einst llumph sagte: „mirum miraculum nalurae, quod 
prineeps est ovinhtm marinarum rerum, quae rarae habentur". 
Manicaria saeeifera Gflrln. aus Guyana. Fruchtrispe und Samen 
von Hyphaene crinita GäYtn. der Dumpalme aus Aegypten, 
nebst der Dattelpalme Nahrung der Fellah's. 

THIB. IV. COR YPHINAE. 
a. Sabaunak. 

Querschnitte: L'VistonarottmdifoliaMarl., 4 %F. Durchmesser 
mit Flechten auf der Rinde, aus Java ; 3 Exemplare von Bhapis 
flabelliformis Ait. mit Blttthen; Licuala peltuta Roxb. aus dem 
botanischen Garten zu Kalkulla; 3 Stämme von Chamaerops 
humilis L, die einzige Palme Europa's, von SicHien, und ein 
Wurzelstock derselben Pflanze; Chamaerops Biroo Sieb.; Ch. 
tomentosa Fulchir (?): Sabal Adansom Guernset; Sabal spec, 2 
Fuss lang, aus Venezuela. 

Wedel: Chamaerops humilis L. ; Ch. Biroo Sieb.; Ch, to— 
mentosa Fulch.; Sabal Adamoni Guerns.; Thrinax radiata Ldd. 
(Th, elegant Hort.); Th. parviflora Sm, 

Samen: Chamaerops humilis L., verschiedene Varietäten. 
Sabal mexicana Mart., S, umbraculifera Marl., Capernicia tec- 
torum Marl, aus Venezuela. 
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b. FROBKICinBAB. 

Phoetüx dactylifera L., die Ernährerin der Bewohner der 
Wüsten Afrikas. (Fr. Dactyli.J 

Querschnitte davon: 2 F. Durchm. oberer Stammtheil, aus 
Nizza, desgl. unterer Stammtheil mit Luftwurzeln 1 F. br., Längs- 
schnitt 2 F. lang, von Palermo; ein verrottetes Stück ebendaher, 
zur Demonstration des Gefässbündelverlaufes. Phoenix sylvestris 
Ro\b., aus Kalkutta; Ph. reclinata Jacq.; Ph. furinifera Roxb. 

Wedel: Phoenix dactylifera L.; Ph. reclinata Jacq.; Ph.fari- 
nifera Roxb.; PA. spitwsa Tonn.; [Fulchironia senegalensis Leseb.) 

Früchte: Fruchtrispen von Ph. dactylifera in Weingeist; 
Samen von Ph. sylvestris Roxb. 

TRIB. V. COCC1NAE. 

Querschnitte: Astrocaryum Atfrit Marl., ein mit Stacheln be- 
setzter Stamm von St. Paulo aus Brasilien und eine junge 
Pflanz?. Ast.Mummuru Mart., Stammslück von 2 Fuss Breite 
und 3 Fuss Höhe. Einzelne fusslange Stammslücke (Palmen- 
holz, welches die Stöcke liefert); Acrocomia sclerocarpa Mart., 
Stamm mit Wurzel; Drplothemium caulescens Mart. Zoll hoch 
und 4 Zoll breit); Syagrus campestris Hort, llerrnh. {('ocos Lodd); 
Cocos nucifera L., Kokospalme, eine der nützlichsten Pflanzen 
der Erde, aus Brasilien (Meyen) und aus Kalkutta; C botryo- 
phora Mart. aus St. Paulo in Brasilien; C. flexuosa Marl., 6 Fuss 
hoher Stamm mit Wurzeln (kultivirt) nebst Blattscheiden; C. 
spec. aus Java, und Kokos-Wurzeln ebendaher von Rein wardl ; 
Attalea funifera Mart. aus Bellize in Honduras, Fuss breit 
und lang, die iVacw&o- Palme. 

Wedel: Cocos imcifera L.; C. Bossii Hort. Ins. Pavon.; 
C. ßexuosu Mart.; plumosa Mart.; C. mexicana et regia HerL 
IrwuL Pavon. ; Acrocomia sclerocarpa Mart. ; Maximiiiana regiaMart. 

Früchte oder Samen: Eine Fruchtrispe von Bactris Marctya 
Marl, aus Brasilien, sowie von Cocos nucifera im jugendlichen 
Zustande, von Porto Gabelte, und eine etwas ältere Ffueht: 
5 andere Kokosnüsse, wovon eine keimend, eine andere mit 
woMerhallenem Embryo, zur Demonstration dieser Theile; 
Cocos Cocoyuk Mart. aus Mexiko; Cteos lapieka Garin., wohl 
identisch mit Attalea funifera Mart., Steinkokos des Handels, 
zu allerhand Schnitzarbeiten: 4 (ocos Spec. aus Caraccas und 
\ aus Mexiko (Wagner); Attalea Gukhire Karsten aus Cotoim 1 - 
bien; A. Maripa Marl., Gayana; A. mkrocarpa Mart. aus Bra- 
silien ; Bactris Maro ja Mart. ; 9. caracasmia Mart., B. Bronyninrttf 
Marl.; B. spinosa Mart. ; Ä Macanrfta Mart.; B. aris4<i$a Mart. 

4» 
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aus Brasilien ; Elais guinensis Jacq., Samen der Oelpalme, West- 
Afrika; E. melanococca Garin. aus Brasilien; Acrocomia sclero- 
carpa Marl.; eine Fruchtrispe eines Aslrocaryum aus Java mit 
40 Früchten und einer v. A. At{rii. 

Ferner noch unbestimmte Stammschnitle der Wanghee- 
Palme Canton; Bury-V alrne Bahia, aus Juan Fernandos in Bra- 
silien; 4 0 Zoll breiter, sehr leiehler Stamm aus Brasilien; 2 
Frucbtrispen aus Porto Cabello. 2 C<v/awws-Prüchlc aus Ost- 
Indien, 4 aus Mexiko; Pahna decumina. Ein 6 Zoll breiter 
Querschnitt einer verrotteten Palme aus Ilayti. 

Von den zahlreichen technischen Produkten von Palmen 
ist nur Einzelnes vorhanden, wie Stricke aus der Kokos- und 
Zuckerpalme. /forassws-Blätter zum Schreiben, ein aus Blatt- 
stielen der Dattelpalme gefertigter Korb zur Versendung des 

Rosenöls aus Aegypten u. dgl. 

• • • , ■ • » * ■ 

SECTIO V. ACRAMPHIliRYA EndL 

(DICOTYLEDONES Jusi.) 

GOHORS L GYMNOSPERMAE. 

(DI CLIN ES IRHEQULAHES Juss. ex parte.) 
CYCADEAE. 

Tropische und subtropische knollige, auch baumartige Ge- 
wächse mit Gummi- und Satzmehlreichen Stämmen, daher 
Uberall als Sago liefernd geschätzt. 

Stämme: Encej)h ihrtos Friedend GuUebni Lehm., 5 F. h. 
2 F. ' dicker ' Stamm vom Cap mit grossen Gummibehällern. 
Schönstes Exemplar meiner Sammlung (G Fintelmann). Ence- 
phalartos AUensteimi Lehm., 4 F. hoher und 1 F. breiter Stamm, 
insbesondere zur Demonstration des Sntzmehlgehaftes; Staimn- 
und Wurzelstucke von Enc. Lehmannü Eckl; E. Altensteinn 
Lehm.; E. glauca Lehm. ,j 

Wedel: von Em. caffer Lehm.; E. lonyifolius Lehm.; hör- 
ridus Lehm.; lanugitwsus Lehm.; tridentatus Lehm. ; Dioonedtde 
Lindl.; Ceralozamia longifo.Ua Miquel. 

Zapfen: männliche von Enc. horridus Lehm.; AUensteinü; 
E. lanuginosus und Bruchstücke eines Zapfens von E. caffer 
Lehm, nebst Samen. 

Stämme: von Zatnia muricata W. aus Venezuela, Wedel, 
sowie einen fruclilicirenden Zapfen in Weingeist. 3 Stämme von 
Zamia ShinneriWariw. ebendaher und Wedel derselben. Zamia 
integrifolia Ait., männliche Zapfen und weibliche, sowie Wedel; 
Samen von Zamia furfuracea Ach. Cycas revoluta L., <H/ 9 Z. 
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breiter Querschnitt, Wedel, Knospen und eine ganze Enl wicke- 
lungsreihe weiblicher Fruchlzapfen, die im Sommer 1854 hier 
zur BlUtbekamen. Cycas ctrci?malisL., Wedel, und 2 F. breite 
Querschnitte und Längsschnitte mit 24 konzentrischen Holz- 
kreisen, desgl. ein Exemplar mit 16 ; beide aus Kalkutta. Dann 

1 Exemplar von 1 ! /* Durchmesser aus Java mit 10 kon- 
zentrischen Holzkreisen, sä'mmtlieh ohne Rinde; desgl. ein 1 
F. hoher noch berindeter Stamm und ein Rindenbrucbstück 
zur Demonstration der innern Struktur, ebenfalls aus Kalkutta. 
Endlich auch fruchttragende Wedel von Cycas inrnnis Lour., 
Macroz'tmin spira Iis Miq., Samen. Original-Exemplar der Schrift 
des Herrn Dr. Heinzel, de Macroznmia. Vraüsl. 1840. 

Cl. coniferae. 

CUPRESSINEAE A. Rieh. 

Straucher oder Baume, reich an Harz und ätherischem Oel. 

Querdurchschnille von Juniperus Oxycedrus L, 3 Exem- 
plare aus Dalmatien; /. communis Wachholder, 10 Exemplare 
verschiedenen Alters und Meereshöhe von 4 0 — 50 Jahren. 
(Lignum et Baccae Juniperi). J nana W., Iserwiese; J.Sabina 
L., 2 Exemplare (Ramuli v. herba Sabinae): J. Bermudiana L., 
4 Exemplare von 10 — 80 Jahren aus Nordamerika; J. barbadensis 
L. aus Illinois; J. virginiana L., von diesen 3 Arten das Ccdernholz 
des Handels, 5 Exemplare bis 2 F. Durchmesser, letzteres 
Exemplar besonders zur Demonstration der Astbildung. J. dru- 
pacea Labil.; /. rufescens Link.; J. chinensis L.; J.oophora Kz. 
aus Spanien ; /. foetidissitna W. ; / flnccida Schlechld. ; /, tetragona 
Schi.; J. mexicana aus Mexiko; J. excelsa M. B.; /. phoenicea 
L. ; /. recurva Hanf.; / squamata Don Sikkim, Himalaya v. Dr. 
Hooker; Thuja occidentalis , 4 Exemplare, 1 — 6 Z. br. ; Thuja 
orientnlis L.; Th. plicata Don.; Cupressus sempervirens L, 

2 Exemplare 1—3 Z. aus Italien (Nuccs Cypressi); Cupressus 
thujoides L aus Nordamerika; C. thuriferaU. et B. aus Mexiko, 

3 Exemplcire; C Benthami Endl. aus Mexiko (Dr. Aschenborn); 
C funebris Endl., kultivirt, vom Himalaya (J. Hooker); C.to- 
rulosa Don.; C. glauca Lam. aus Slldeuropa; Widdringtonia 
juniperoides Endl. vom Cap; Taxodium distichum Rieh., mexi- 
kanische Ceder aus Mexiko und Rom; knolliger Wurzelauswuchs 
desselben aus Monza bei Mailand; Libocednts chinensis Endl. 
von der Insel Chiloe , 1 F. breiter Längsschnitt, gewöhnliches 
Bauholz der Chilesen; Thujopsis dolabrata S. etZ.; Cryplomcria 
japonica Don., japanische Ceder aus Japan; Frenela auslralis 
Mirbi.; jF, ttiquetra Spacfa.; Actitwstrobm pyramidalis Spach.; 
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Callitris quadnvahis Vent. , Sandaracbaum aus Nord-Afrika 
(Resina Sandrracae); Glyptoslrobus pendulus Endl.; Taxodium 
sinense pendulum Hort. 

Früchte: Jiiniperus communis L.; / nana. W.; / oophora 
Kz.; / wrcrocarpa Sibth. ; /. Oxucedrus L; / Virgmica L. ; 
J. mexicana Spr. ; excelsa B. ; /. phoenicea L ; «/. drupaeen LabiM. ; 
/. flaccida Schi.; /. foetidissima W.; / telragona ScMechtd.; 
Widdringtonia juniperoidcs L.; Cryptomeria japonica l>on.; Artko- 
centhos drupacea Kotschy, vom Libanon; Cupressus sempervirens 
L. ; C Ihujoides L.; f. tkurifera 11. et B. aus Mexiko; C. /ö- 
rutosrr Don., vom llim»lr»ya, und funebris lürrdl. vom Hima- 
laya (Dr. Hooker); Callitris quadrivalvis Vent.; Taxodium 
distichum Rieh.; Tfaty'a occidentalis el orientalis L. 

ABIETINEAE A. Rieh. 

Familie meist gesellig wachsender, WälderbildenderBäume, 
reich an natürlichem Balsam (Harz und ätherischem Oel). 

Sectio 1. T&uga. (Endl.) 

Querschnitte: von Pinus Tsuga F. ei Z. aus Japan; P. 
Brunoniana Wall, vom Himalaya (J. Hook er); P. canadensis L. ; 
P. Douglasii Sab. 

. Fruchtzapfen: P/Vw* canadensis L. ; P. Brwnonrana WaR. 
und P. Douglasii Sab. 

Sectio II. Abies. 

P/>ws Fraseri Pursh.; P. religt'osa H. B. aus Mexiko; P. 
.46 es dw Äot (Picea L.), Weisslanne, 2* verschiedene Exem- 
plare, ungerechnet der zum Ucberwallungsphänomen gehören- 
den Exemplare, von verschiedenen Höhen der Sudelen, mit f 0 ' 
— 224 Jahresringen, engeren und weiteren, konzentrischen und 
exzentrischen, auch in Folge von zahlreich von* Centrum aus- 
gehenden Aesten merkwürdig wellenförmig gewundenen Jahres- 
ringen, deren Stammstücke fast ein Lepidendron ähnliches 
Aeussere auf der Aussenseile zeigen (Terebinthina argentora- 
tensfs); Pinus firma S. et Z.; P. bifida S. et Z. und P. horno- 
lep'S S. et Z„ aus Japan; P. balsameaL., 3 Exemplare (Tereb. 
canadensis); P. Webbiana Wall, vom Iiimalaya (J. Hooker); P. 
Pt'chta Fisch.; P. Pinsapo Boiss, 

Fruchtzapfen: Pinus Abies du Roi (die Samenhülle milden 
grössien mir bekannten Behältern ätherischen Oeles); P. bal- 
samea L. und P. Webbiana Wall 

Sectio III. Picea. 
Querschnitte: voo Pinus Menzieui Dougi.; P. afc« Arft,; 
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P. rubra Lamb.; P. nigra AU.; P. orientais L. ; P. Picea du 
Roi (P. Abies L.), Rolhtanne (Terebinthina german'ca), 56 ver- 
schiedene , ohne die zu den Ueberwnllungen gehörenden, 
sämmtlich Slammabschnitte von 40—400 Jahresringen, mit 
ähnlichen Varietäten, wie Pinus Abies, konzentrische und ex- 
zentrische Jahresringe (in einem Exemplare 90 Jahresringe 
auf 4 3 / 4 Breite zusammengedrängt), von verschiedenen Höhen 
der schlesischen Sudeten; vom Porphyr- und Granilgebirge, 
Stämmeben von der Schneekoppe, 4,900 F. Seehöhe, mit 80 
Jahresringen bei % Z- Durchmesser und 4 F. Stammhöhe; 
Pinus Picea ClambrasiUana , ein buschiger Zwergstamm; P. 
jezoensis S. et Z.; P. polita S. et Z.; P Kulhrow Royle. 

Fruchlzapfen: Pinus alba Ait.; P. rubra Lam.; P. nima 
Ait.; P. Picea du Roi. 

Sbctio IV. Larix. 

Querschnitte: von Pinus leptolepis S. et Z. aus Japan; P. 
microcarpa Lamb.; P. Larix L. , Lerchenbaum (Terebinthina 
laricina), 45 Exemplare von 40 — 84 Jahren, letzterer von F. 
Durchmesser, aus Schlesien; P. Grifßthii J. Hook, vom Himalaya; 
P. pendula Soland. aus Nordamerika. 

Fruchtzapfen: P. microcarpa Lam.; P. Larix L.; P.Grif- 
fithü J. Hook. 

Sectio V. Cedbls. 

Querschnitte: von Pinus Deodora Roxb., indische Ceder: 
Cedrus L,, libano tische Ceder, und ü zwanzig- bis dreissig- 
jährige Stämmchen. 

Fruchtzapfen: Pinus Cedrus L. aus England und vom Li- 
banon; P. Deodora Roxb. 

Sectio VI. Gembiu. 

Querschnitte: von Pinus parviflora S. et Z. aus Japan; 
P. Cembra L., Zirbelkiefer aus Tyrol. 
Fruchtzapfen: Pinus Cembra L. 

Sectio VII. Strobus. 

Querschnitte: von Pinus excelsa Wall, vom Himalaya; P. 
Sirobus L., Weymouthskiefer in Exemplaren von 4 F. Durch- 
messer; P. Lambertiana Dougl.; P. Avacahuite C. Ehrenberg, aus 
Mexiko. 

Fruchtzapfen: von Pinus Strobus. 

Sectio VÜL Psbudo-Strobus. 
Querschnitte: von P nus Montezumae Lam h.; P.leiopkulla 
Sch. et Depp, aus Mexiko; P.occidentalisl\\.\ P.macropkullaLdfoüi. 
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Fruchtzapfen: Pinns Monte «umae Lamb.; P. leiophylh Sch. 
et Depp, aus Mexiko; P. occdentrlis aus Jamaika. 

Sectio IX. Taeda. 

Querschnitte : von Pirna Teocote Ch. et Schi.; P. pntula 
Sch. et D. aus Mexiko: P. longifolia Roxb. ; P. serotina Mchx.; 
P.rigida Mill.; P. Taeda L. (Terebinthhia americana); P australis 
Mx. von 2 F. Durchmesser; P. canariensis Chr. Sm.; P. 
Khasiana J. Hook, aus den Khasianischen Bercon in Bengalen. 

Fruchtzapfen: Pinus Teocote; P. patula; P. serotina; P. 
rigida; P. Taeda; P. canariensis Chr. Sm.; P. Khasiana; 
P. australis M. 

t 

Sectio X. Pinaster. 

Pinus Pumilio Haenke, Knieholz (Terebinthina hungarica), 
16 Exemplare von verschiedenen Höhen des Riesengebirges, 
vom Gipfel der Schneekoppe z. B. ein Stammchen von 10 Z. 
Höhe 10 L. Durchmesser und 40 Jahresringen, von verschie- 
denem Alter, von 10 — 230 Jahren, letzteres 7 1 /» Z. Durchm. 
P. uliginosa Neum. (P. tmc/natoRamond.) von den Seefeldern 
und der Heuscheuer in der Grafschaft Glatz, von verschiedenem 
Alter, bis 130 Jahre. P. montana Mill., von der vorigen nicht 
verschieden, von der Höhe des Erzgebirges, 100 Jahre, 4 Z. 
Durchmesser. P. sylvestris L., Kiefer fTerebinthina germanica), 
20 verschiedene Exemplare von verschiedenen Höhen, Durch- 
messer und Wachsthumsvarietäten wie von P. Abi es et P. 
Picea. Wurzel derselben mit ganz besonderen und unverhfiltniss- 
mössig grossen Zellen und wahrhaft porösen Markstrahlen- 
Eellen. P. densiflora und P. Massoniana Lamb.; P Merbtsii 
Jungh. et de Vriese von Sumatra; P. Banksiana Lam.; P. 
resinosa Sol. aus Nordamerika; P. Laric'o Poir. ; P.nigi % icans 
Host.; P. Pallasiana Lamb.; P. halepensis Mill.; P. maritima 
Lamb.; P. Pinaster Soland.; P. longifolia Roxb. vom Himalaya; 
P. variabilis Lamb.; P. Coxdteri Don. 

Fruchtzapfen: Pinus PumiUo Haenke; P, uliginosa Neum. ; 
P. sylvestris in allen Altersstadien; P. pungens Mx.; P. mari- 
tima Lamb. ; P. mitis Mx. ; P. inops Solander ; P. variabilis Lan>; ; 
P Pinaster Sol.; P Banksiana Lamb.; P. resinosa Sol.; P. 
Laricio Poir.; nigricans Host.; P. Pallasiana M. B. (P. Ste- 
veniana u. P. Hartwisii); P. halepensis Mill. 

• Sectio XU fmbkv t < \+ 

Querschnitte: von Pinns Pinea L., Pinie ans Italien ''(Xttces 
ft'neae); P cembroides Zucc. aus Mexiko:' ' m A l'l 
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Fruchtzapfen: Pinns Pinea, in 5 Exemplaren, Samen ganz 
besonders geeignet, um den polykolyledonen Embryo zu 
zeigen. 

Araucaria imbricala Pavon. , 3 F. hohes Stämmchen; A. 
Cunninghami Ait., 1 F. breiter Längsstammschnitt aus Neuhol- 
land; A. excelsa R. Bt\, Stammstücke aus Rom und Kalkulla; 
A, brasiliensis A. Rieh., mäunliche Blülhen und junge Frucht- 
zapfen. Dammara orientalis Lam., Zweig mit reifen Zapfen 
aus Borneo (Res/na Dammarae indicae); D. alba Rumph. und 

D. australis Lam. (Res/n D. australis), Längsschnitt eines fil- 
teren Stammes aus Neuseeland; Cunninghamia sinensis R. Br., 
Stamm und Fruchlzapfen aus China ; Arthrotabs tetragona 
J. Hook.; Sequoia gigantea End)., rölhliches Holz aus Cali- 
fornien von einem Stamme, der 1000 Jahresringe zählte, viel- 
leicht von Wellingtonia gigantea: Sciadopilys verticillata S. et 
Z. Endlich auch sammllichc oftizinellen Harze dieser Familie, 
so wie auch Bernstein in allen Modifikationen des Vorkom- 
mens, so wie die bis jetzt vollständigste, nur allein in meinem 
Besitze befindliche Sammlung der fossilen Baumreste, von 
welchen er stammt, 7 verschiedene Arten in 80 Exemplaren. 

PODOCARPEAE Endl. 

Stämmchen von /'odocarpm salieifolia Kl.; P. elongala 

E. M. ; P. Lamberti Kl.: P. macrophylla Wallr. ; P neriifolia 
Don.; P. latifolia BI.; P. bracteata Bl. ; P. cupressina R. Br.; 
P. Sellovii Kl.; P. Junghuniana de Vriese. Fruchte von P. 
elongala et P. Lamberti. 

TAXINEAE A. Rieh. 

Querschnitt: von Taxus baccata L., Eibenbaum, 5 Exem- 
plare, das eine mit 200 Jahresringen, von FUrstenstein in 
Schlesien; Früchte (Folia et Li gnuin Taxi); Taxus virgata 
Wall, vom Himalaya; Taxus globosa Schlechld. aus Mexiko; 
Cephalotaxus drupacea S. et Z. et C. tardiva Sieb.; Salisburia 
adiantifolia Sm., Slümmchen und Früchte ; Cephalotaxus dru- 
pacea S. et Z.; Torreya nueifera S. et Z.: Torreua taxi folia 
Arn. aus Nordamerika. 

GNETAOEAE Ldl. 

Stämmchen von Gnetum Gnemon L. und Ephedra vulgaris 
Rieh, mit Früchten; E. andma Popp, et E. alata Decaisne. 

Goeppert, bot. Museen. £ 
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COHORS II. APETALAE. 

(APETALAE et DIGL1NES Juss. ex parte.) 

Gl. rhizantheae. 

BALANOPHOREAE Rieh. 
Merkwürdige, meist tropische Parasiten. 

Cxpiomorium coccineum L. (Fungus melilensis der alteren 
Offizinen) aus Italien. 

Bnlanophora elongata Bl.; B. alutacea Jungh.; B. maxima 
Jungh. und B. globosa Jungh. , waehshaltende Parasiten aus 
Java : Die Originale meiner Schrift über den Bau der Bala- 
nophoren, zahlreiche Exemplare und Präparate , getrocknete 
und in Weingeist. 

Rhopalocnemis phalloides Jungh. aus Java, 6 Exemplare, 
Originale beschrieben und abgebildet in meiner Schrift: ,,Zur 
Kenntniss der Balanophoren , insbesondere der Gattung Rho- 
palocnemis Jungh." 

Sämmtlich zur Demonstration des Parasitismus Uberaus 
geeignet. 

Gl. PIPERITAE. 

CHLORANTHACEAE R. Br. 
Chloranthits elatior L. Don. 

PIPERACEAE A. Rieh. 

Tropische, gewürzhafte, auch scharfe Pflanzen. 

Stammchen von Piper nigrum L., P. incanum, P. rugo- 
sum, P. spurium und 4 unbekannte Arten aus Brasilien, mit 
der merkwürdigen Struktur, nämlich isolirte Gefässbündel im 
Markzylinder; so wie die offizinellen Früchte dieser Familie: 
Piper nigrum, album; longum von Chavica Roxburghii Miq. 
(P. longum L.); (ubebae von Cubeba offic. Miq. (Piper (ubeba 
L.); Chavica Belle Miq. (Piper Belle L.j; Folia Belle und Po- 
tomorphe umbellala Miq. (Rad. Periparobae); Enkea reliculaUt 
Miq. (Rad. Jaborandi); Arlanthe elongata Miq. (Hb. s. folia Matico). 

Gl. JULIFLORAE. 

GASUARINEAE R. Br. 

Walderbildend in Neuholland und Neuseeland, vom Ha- 
bitus der Kquiseten, meist baumartig. 
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4 Z. breite Stämmchen von Casuarina equiset/folt'a Forst, 
kleinere von C. stricto, Ait. , torulosa Ait. , und Früchte von 
denselben Arten. 

MYRIGEAE Rieh. 

Wachssträucher, Samen oft mit einem Ueberzug von Wachs. 

Stämmchen von Myrica Faya, cerifera und pensylvanica. 
Waehsüberzogene Früchte von Myrica cerifera L., japonica 
und cordata, und daraus bereitete Lichter und Wachs vom 
Cap, Japan und Nordamerika. 

BETULACEAE Rieh. 

Betula alba L., 46 Exemplare. Querschnitte von verschie- 
denem Alter und Höhenverha'ltnissen. Betula alba aus Schwe- 
den, Steinbirke oder schwedische Maserbirke; Betula nana L. ; 
Betula nigraL. und Alnus glulinosaW.; 5 Exemplare; A. incana 
W.; A. serrulata W., desgl. Früchte dieser Arten. 

CUPULIFERAE Rieh. 

Wälderbildende Bäume, insbesondere reich an Gerbestoff. 
Früchte oft essbar. 

Querschnitte: von Quercus pedunetdata W., 45 Exemplare 
von verschiedenem Aller bis zu 200 Jahren, durch Wasser 
geschwärzte und zur Demonstration der grossen Markstrahlen 
und der mit Zeilen erfüllten Gefässe, zugerichtete Stücke. 
Ferner von Q. Bobur W. , 120jährig; Cort. et Fr. Quercus; 
GaUae genmnicae et gallae Q calycis, Gallae turcicae v. Q. 
infectoria Oliv.; G. de Morea v. Q. Cerris L.; G. italicae [Abruzzo, 
Pugliese u. Istrien) v. Q. Cerris u. Esculus. L.; G. hungaricae 
v. Q. austriaca W. ; v. Q. Ilex aus Istrien; v. Q. Suber L., 
Korkeiche, 2 Exemplare aus Portugal und aus Istrien; Q. rubra; 
Q. coccinea; Q. lyrata Walt.; Q. alba L.; Q. nigra L.; Q. ob- 
tusilobaMx.; Q. PhellosL. ; Q. palustris du Roi ; Q. BanisteriMx. 
aus Nordamerika; v. Q. glauca Thbg. aus Japan. 

Früchte: von Quercus Aegilops L. ; Q. Banisteri Mx.; Q. 
coccinea L.; Q. coeeifera L. ; Q. Cerris L. ; Q. Hex; Q. obtusi- 
folia; Q. Phellos L.; Q. Prinos L.; Q. Suber L.; Q. rubra L.; 
Q. palustris du Roi; Q. tinetoria W. 

Querschnitte: von Fagus sylvatica L., 48 Exemplare von 
verschiedenen Höhen und Dimensionen, bis zu 200 Jahres- 
ringen, dgl. von Fagus Castanea L.; Corylus Avellana; C. 
rostrata Ait. : C. Colurna L. ; von Carpinus Betulus; C. Ostrya 
L. ; C. virginiana L. und von C. orientalis L. nebst Früchten 
dieser Arten, und eine Frucht von Lithocarpus javanicus Bl. 
aus Java. 

5* 
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ULMACEAE Agardh. 

Bäume der nördlichen Hemisphäre mit adstringirenden 
Rinden. 

Querschnitte: von Vlmus effusa W. , V. campeslris L. , U. 
subero&a Ehrh., von verschiedenem Durchmesser, aus Schlesien ; 
{CorL Ubui interior) von Ubnus arnericanah.. U.fulvaMx. aus 
Illinois. 

CELTIDEAE Endl. 

Querschnitte: von Celtis owidentalis L , von C. anslralis 
L., von C. crassifolia Lam., 4 1 / 2 r - dick, von Illinois (Pr. Maxi- 
milian v. Neuwied). Früchte von Celtis occidentalis L. 

MOREAE Endl. 

Meist Bäume, oft mit Caoutschoukhaltendem Milchsaft und 
essbaren Früchten. 

Querschnitte; von Monis alba L., papyriferaL., M. rubra 
von Illinois, M. tindoriah., westindisches Gelbholz, 3 F. Durch- 
messer, Monis indica W. (Had. Lopez). 

Früchte: von Machira aurantiaca Null., Osage- Oranges. 
Querschnitt von Fictts elastica L., mit Früchten. Caoutschouk 
in verschiedenen Sorten, ein Exemplar in Form eines kleinen 
Kaimans aus Südamerika; Fiats religiosa L. mit Gummilack; 
F. stipulata Thbg.; F. aggregafa Pers.; F. (urica L.; F. bra- 
siliensis Lk.; F. mfnijyhacafolia L.; F. nitida Thbg.; F. Bengha- 
lensis L.; F. microcarpa Vahl.; F. venosa W.; Dorstenia Con- 
trajerva L und D. brasiliensis L. {Rad. Contrajervae). 

■ 

ARTOC ARPE AE Bartl. 

Tropische Bäume mit geniessbaren Säften und Früchten, 
aber auch auweilen von sehr giftiger Beschaffenheit. 

Galactodendron utile Hb., Milch- oder Kuhbaum, 2 F. langes 
Slämmchen aus Venezuela (Dr. Karsten). Stämmchen von Bro- 
simum Alicastrum. Querschnitt von Antiaris toxicaria Leschen., 
der furchtbare Gift bäum von Java, Antjar, Pohon, Upasbaum 
(Blume); Cecropia peltata h. und C. palmata W. in 6 Exem- 
plaren, zur Demonstration des grossen, den Holzkörper an 
Durchmesser weil übertreffenden Marküylinders; Brodfrucht 
von Artocarpus incisa Lin. f., dann noch Früchte von Pourouma 
cecropifolia Mart. aus Guyana und Naucteopsis macrophylla Miq. 
aus Surinam. 
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URTICACE AK DC. 

K i i - it artige oder auch halbslrauchartige Pflanzen , häufig 
mit scharfem Stoft' und nutzbaren Fasern. 

Bochmeria utilis L., Mutterpflanze des sogenannten China- 
grases. Urtica dioica L. (Hb. ürtk ae maj.), V.pilulifera L (Sem. 
Urtic. romanae). 

CANNABINAE Endl. 

Humulus Lupulus L. (Strobili Lupuli}, zur Demonstration 
der Drüsen (LupulinJ; Cannabis sativa L. (Sem. Cannabis). 

PLATANE AB Lestib. 
Bäume von grösstem Umfange. 

Querschnitte: von Platanus aecrifolia W., orientalis L. von 
verschiedenem Durchmesser. Frucht von letzterem vom Li- 
banon. 

BALSAMIFLÜAE fil. 
Bäume mit harzreichen Säften. 

Querschnitte: von Liquidambar shfraciflua L., Ambrabaum, 
nebst Frucht. (Ambra liquida). 

SALICINAE Rieh. 

Bäume und Sträucher mit aromatisch bitteren Bestand- 
teilen. 

Querschnitte unserer einheimischen Weiden verschiedener 
Grössen, 30 Exemplare, und eine Sammlung von Rinden der- 
selben (Cort. Salicis laureue). 

Querschnitte : von Poptdus balsamifera Ah. ; P. dilalata AH. ; 
P. tremula L. ; P. alba L. und P. nigra in Exemplaren von 4 
F. Durchmesser. 

Cl. oleraceae. 

chenopodieae dg. 

Kraut- oder halbstrauchartigc Gewächse mit schleimigen, 
salzigen Säften. 

Diotis atriplieoides. 

POLYGONEAE Jims. 

Pflanzen mit Farbe, Gerbesloff und Sauerkleesäure. 
Querschnitte: von Coccoloba aus Valparaiso, von C. ex- 
coriatu L., ven IViplaris amencana L. aus Südamerika. 

Die verschiedenen Sorten der Rhabarber des Handels 



Digitized by Google 



1 



38 

(Bad. Bhei moscov., v. Himalaya u. Bheum austräte Don., anglic. 
(Rh. rhaponticum), gallic. (Rh. palmatum), austr. (Rh. rhaponticum), 
unter andern auch zur Üemonslration des Vorkommens von 
Farbestoff und oxalsaurer Kalkerde. 

Polygonum tinclorium L., der chinesische Indigo; P. Bistorta 
L. (Bad. Bistortae); Bumex alpinus L. (Bad. Bhei monachorum) ; 
B. crispus L (Bad. Lapathi acuti). 

NYCT AGINEAE Juss. 

Querschnitte: von Pisonia Pacurrero, eigenthümlicher Bau 
des Stammes: Wurzeln von Mirabilis Jalappa (Bad. Mechoaconnae 
gryseae?), reich an Kalkkrystallen, die mit blossen Augen zu 
sehen sind. 

Gl. THYMELEAE. 

LAüRINEAE Vent. 

Sträucher oder Bäume, meist tropisch, von aromatischer 
Beschaffenheit. 

Querschnitte: von Cinnamomum zeylanicum N. ab E. (Cinna- 
momum zciflanic. s. acutum), Zimmtbaum; C. aromaticum N. ab E. 
(Cassia Cinnamomea et Cassia lignea?); C. Culilatran L. (Cort. 
Culiwan); C. javameum Bl. (C. Sintoc); C. Burmanni Bl. (C. 
Massoi); C. Tamala N. ab E. {Fol. Malabathri); C. Loureirii N. 
ab E. {PI. Cassiae); Q. u. Camphora officinarum N. ab E. {Catn- 
phora); von Nectandra Rodiaei Schomb. [Cort. Beberu); Cri(p- 
tocarya pretiosa Marl. [Cort. Cryptocaryae pretiosae); Laurus 
nobilis L., Lorbeerbaum {Folia, ßaccae Lauri); Sassafras offi- 
cinale Mal. L. (Cort. et lign. Sassafras) in mehreren Exemplaren 
und von Benzoin aestivale N. ab E.; Persea caryophi{llea Marl. 
(Cort. Cassiae coryophylleae). 

Früchte: von Nectandra purpurea aus Java, in Weingeist; 
Nectandra Puchury major et minor N. ab E. (Fabae Pichurim 
maj. et minores); Persea gratissima Gärtn. fil., die Avogado- 
Birne, eine der wohlschmeckendsten Früchte der Tropen, aus 
Mexiko. Früchte von Benzoin, von Ayathophifllum aromaticum 
aus Madagascar, die sogenannten Ntices Bavensarae. 

SANTALACKAE R. Br. 

Tropische Bäume mit Farbe- oder aromatischen Stoffen. 

Gelbes und weisses Santelholz von Santalum album L. 
Samen von Nussa villosa. Querschnitt von Nyssa sylvatica von 
Illinois. 



MrtNIMlACEAE Lindl. 

Sassafras oftic.) 

DA PHNOIDEAE Vent 

Querschnitte: von ^" e J£ l. ; odorata Th.; Gm*« 
rfsem CeccoÄ ^'Ä Ul dem Handschu h- 

Sd^derdio conodensis. 

PROTEA.CEAE R. Br. 
, IL vorzugsweise des Caps «nd Neu- 
Stf änober and Baume ^ _ ^ 

hoUands. 

Que 
botaniscl 

py'iforme Sm. 

Gl. 8ERPEMTAWEÄE. 

AR1ST0L0GHIEAE Juss. 
^schnitte: von 

von A s«5«roso mit f- 0 ™" w beobachten ist. A. 
vorhanden und in allen Stufen iu {J ( , o(un ^ a L ^Rod. 

,t. Imo. «t wtodJ V-£.:rXL de Mil-Uomens); Atarum euro 
Marl ^Rod. A ci/mtyen»« Kotz ae 

der Gefässrohren « *»g<">- 
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NEPENTHEAE Bl. 

Prachtexemplar mit fusslangen SchlauchblÄltern von Ne- 
penthes gifmuarnphora Reinw., so wie von JV. Reimvardtii Miq. 
aus Java ; N. destillatoriaL. ; N. Bookeri Ldl. ; sanguinea Hk. und 
Rafflesiana Jacks. 

GOHORS III. GAMÖPETALAE. 

(DICOTYLEDONES MONOPETALAE Juss.) 

Gl PLUWßACIMES. 

PLUMB AGINE AE Venten. 

Querschnitte: von Armeiia fasciatlata W.; Plumbago eit- 
ropaea L. (Rad. Plumbaginis). 

Gl. AGGREGATAE. 

VALERIANEAE DC. 

Valeriana ofßcinalis L. (Rad. Valer. min.); V. cellica L. 
(Nardus cellica). 

DIPSACEAE Juss. 
Scabiosa arvensis L. (Hb. Scabiosae). 

C 0 M PO SITAE VaHl. 
Artenreichste Familie der Phanerogamen. 

EUPATOMNEAE. 
Mikama Guaco H. (Stip. et fol. Guaco.) 

SENECTONEAE. 

Arnica montana L. (Rad. Hb. et Fl. Arme.) 
Inula Helenium L. (Rad. et Fl. Enulae.) 

ANT1IEMIDEAE. 

Achillea Millefolium L. (Hb. Mülefol.); Anaajclus Ptjrethrum 
Schrad. (Rad. Ptfrethri romani); A. officinarum Hayne (Rad. 
Pyrelhri); Anthemis nobüis L. (Fl. Chamom. rom.); Matiicaria 
Chamonilla (Fl. Cham, v.); Tanacetum vulgare L. (Hb. et Fl. Ta- 
naceti); Artemisia vulgaris L. (Rad. Artemisiae); A. Absmthium 
L. (Hb. Absinthii); A. Contra Vahl (Anihodia s. sem. Ct{nae levant.) ; 
A. glomerata Sieb. (Sem. Cyn. barbar.). 




MUTISIACEAE. 

Querschnitte: von Stifftia chrysantha Mik. aus Brasilien. 

CARDUACEAE. 

Arctium Lappa L. {Rad. Bardanae): Cnicus benedictus L. 
(Hb. Cmtaur. benedict.) 

Ct CHOR ACEAE. 

Lactuca sativa L. (Lactucarium) ; L. virosa L. (Hb. Lachte, 
viros.); Taraxacum officinale W. [Rad. et Hb. Turaxaci). 

Ueberdies noch alle auch früher gebräuchlichen Droguen, 
so wie an 20 Querschnitte von verschiedenen bäum- und 
strauchartigen Compositen. 



Cl. 

LOBELI ACEAE Bartl. 

Lobelia inflata L. (Hb. Lobel. inflatae.) 

: • 

Gl. CAPRIFQLIACEAt 

*. • • • • 

RUBIACEAE Juss. 



Familie reich an chemisch eigenthümlichen und arzneilich 
wichtigen Stoffen. 

/. COFFE ACEAE. 

Rubiatmctorum L. (Rad. Rubine tincL); Uncaria Ganibir 
lloxb. (G. Gambir); Chiococca racemosa L. (Rad. Corneae); Ge<- 
phaelis Jpecacuanha L. (Rad. Jpec. grtfs.); Psucholria emetica L. 
(Rad. Ipec.mgrae); Richardsonia scabra St. Hil. (Rad. Jpec. albae). 

Querschnitte: von Coffea cuabica L., 3 Z. Durchmesser, 
aus Surinam, nebst 8 Sorten Caffeebohnen; westindisches Ci- 
IronenhoJz von Erithatis odorifera Jacq. , die einzige mir be- 
kannte Holzart mit wahrhaft regelmässigen konzentrischen 
Holzlagen; von Canthium floribundum VVallr. aus Kalkutta; 
von Gardenia florida L. aus China, nebst Früchten derselben 
(Farbematerial); von Cephalanthus occidentalis] das javanische 
Stinkholz Saprosma arborcum Bl. aus Java. 

//. CINCHONEAE. 
a. Aechte Chinarinden von Gnchonen. 
Cort. Chin. fusc. 'Ihtanaco, Ch. Loxa, Ch. Jaen pallida et 
fiibrosa, Ch. Nuamalies, Ch. regia, Ch. flava dura et fibrosa, (h. 
de Cusco, Ch. rubiginom T Ch. irtibra. 

Goeppert, bot. Muace«. ß 
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b. Ünttchle Cbüurinde. 

Coi t. (Tim. mont. s. martin. v. Exostemma floribundum, C. 
Chin. carib. s. jamaic. von E. cavibaeum, C. Chin. nov. Surinam. 
von Portlandta grandiflora, C. Chin. brusil. von Buena hexandra, 
(\ (Tim. bicol. s 4 Tecamez. Alle in instruktiven Exemplaren. 

LONICKREAE Endl 

Querschnitte: von Sambucus pitbens Mx. aus Mexiko ; von 
Ä. nigra L. [Fl. Sambiici). Q. von 2 F. Durchmesser, so wie von 
mehreren Lonicera und Viburnum Arien, an 25 Exemplare. 

Cl. contortae. 

JASMINEAE R. Br. 

Sträueher mit wohlriechenden Blllthen. 

Querschnitte: von Jasminum officinale u.a.m. {Fl. Aismini.) 

OLEACEAE Hoffrag, et Lk. 

Querschnitte: vom Oclbaum Olea europaea L, 8 Z. Durch- 
messer; 0. acuminulu WaHr. aus Kalkulla; Phillip ea latifulia 
aus Istrien; Fraxinus excelsior L., 3 F. Durchmesser, und 4 
nordamerikanische Eschen ; /-V. Ornus aas Messina, Mannaesche 
mit Rinde und Manna {Manna canellata). 

STRYCHNEAE DC. 

Tropische Baume mit narkotisch lähmendem Alkaloid. 

Querschnitte von StrycJmos nux vomica L. Krfthenaugen- 
taum aus dem botanischen Garten zu Kalkutta. Ausgezeich- 
netes Siaramstück mit der falschen Anr/ustura-himie {Nuc. r©~ 
mieae). Stimme von Strycknos cölubrina L. von den Molukken, 
von 3—4 Z. Dicke. Wurzel und Stamm des Upas TmiU, des 
bekannten Giflbaumes auf Java, Strycknos Tienle Losch, (Blume). 
Jrücnl und Samen von Strychnos Ignatia Berg, aus Manilla 
{Fiib. ifjnatü . 

APOCYNEAE R. Br. 

. 

Meist giftige Gewächse. 

Alyxia Reinwar dtii Bl. [Corl. Alqx. aromat.), Slammstücke 
von Vallezia aus Brasilien, Mutterpflanze der (ort. Pao Percirac 

Querschnitte: von (rifptolejiis reticulata Wall, aus Kal- 
kutta: Querschnitte von Nerium Oleander L. mit Früchten: 
Aspido&permum excelsum Benth.j JAiddle W r ood, Stamm durch 
eigonthumlieh geformte Umgsfurchen oder Sinuositälen aus- 
gezeichnet, aus dem britischen Guyana. 
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Früchte: von Cerberu Manghas äus Ostindien. • 

ASCLEPI ADE AE R. Br. 
Wie die vorige. 

Querschnitte: von Periploca graecaL.\ Hemidesmus mdievs 
K. Br. (Warf. Sarsap. oriental v. indic.) Fruchtkapseln von Asclepias 
sifriaca und Calotrojns gigantea aus Ostindien. 

GENTIANEAE Juss. 

* 

Pflanzen mit bitteren Bestandteilen. 

Gentium lutea L. (Rad. Gentian. rubrae); G. Chiratjta Ro\h. 
(Stipites Chirautae), und die verwandten, mehr oder mintfer 
gebräuchlichen Arten: Enflhraea Centaurium Per?. [Hb. et FL 
Cent, min.); Memianthes ti'ifoliata L. [Hb. Trifol. fibr.); Spigeüa 
Anthelmia t. et Sj). inaruhndica [Hb. Spigeliae). 

Cl. nuculiferae. 

LABIATAE Juss. 
Aromalische Gewächse. 

Querschnitte von Rosmarinus officinulis und einigen anderen 
strauchartigen Labiaten, so wie die officinellcn Drbgtren der 
Gattungen Salvia, Lycoptts, Marrubium, SUtchys, Sideritis, Ga- 
leopsis, Betonica, Glechoma, Teuer htm, Origanum, Satitreja, 
Hyssopus, Mentha, Lamium, Lavandula, Ocymum, Dracocephahnri, 
Melissa und Thymus. 

VERBENACEAE Juss. 

Querschnitte: vom Keuschbaum Vitex Agnus castus aus 
Islrien {Sem. Agni castt); v. dem Instrumenten- oder Geigenholz, 
Cithaeroxylon quadrangtthre L.; Vitex Leucoxylon L.; eine Art 
Teckholz Tectonia HamUlonia Wall, aus Kalkutta, so wie 
Xan/ona-Arten. 

Früchte: von Tectonia grand/'s, Teckholzbaum von Ostindien. 

CORDI ACEAE R. Br. 
Bäume, meist mit essbaren, unseren Pflaumen ähnlichen 
Früchten. 

Früchte und Zweige von Spondias dulcis Forst, aus Java, 
in Weingeist, und Cbrrf'O Sebeslcna L. von den Antillen {Baccae 
Sebestcnae). 

ASPERIFOLIEAE L. 
Querschnitte: von Toitrnefortia apnosal.', T. fottida Pers., 

6* 
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Farbewurzel; Rad, Alcannae von Ancusa ttncloria L., so wie 
alle im deren früher gebrauchlichen Droguen der Gattungen: 
Sumphutum, Pidmonariu, Lithospermum etc, 

Cl. TUBIFLORAE. 

CONVOL VUf.KAK Vent. 

Oft windende Gewächse, häufig mit scharfem Harze. 

Querschnitte : von Avgurcia capitata Chois.; A. malubaricu 
Chois.; Jpomacea pomacea Chois. aus Kalkutta; Lignum Rhodt/'. 
Rosenholz von Convolvulus floridus L, C. Scammonhtm L. (Scam- 
m oni um). 

Wurzeln: von Ipomaea Purga Wender; [Rad. Jaluppuc \ 
I. orizabensis Pellet. [Rad. Jalappac levis s. stipit. Jalappae), 1. 
Turpetftum R. Br. {Rad. Turpethr), I. operculala Mart. [Rad. Ja!, 
brasii) 

CUSCUTEAK. 

Keimende Cuscuta lupulffonnis Krock. und Cuscuta um- 
bellata Huinb. (Sipo de chwnbo) aus Brasilien. 

SOLANACK AK Juss. 
.Meist giftige, narkotische Gewächse. 

Querschnitte: von C'estrum- Solanum- Datura- SoUindra- 
Ltfcium- Xioliana- und Atropa- Arten in 23 Exemplaren, wie 
auch die oflicincllen Produkte dieser Gattungen und der von 
l*hi{salis, (apsicum. Ilifoscifamus. 

Cl. personatae. 

SCROPHULARINEAE 11. Hr. 

Querschnitte: von Crescentia Cujetc mit der grossen Frucht 
Digitalis purpuvea L (IIb. Digit. purp.), Gvatiola officfnalis L 
(Hb. Gratiolac) und die früher gebräuchlichen. 

AC VNTHACEAE R. Br. 

- Querschnitte: von der windenden Tliunbergia gvandifhra 
Roxb. aus Kalkutta und von Justicia-Arlca. Rhinacanthus com- 
munis N. ab E. (Rad. IViinacarUhi, Dreba Japan.) 

BIGNOMACEAE R. Hr. 

Meist Schlinggewächse der Tropen, oft von sehr abwei- 
chendem Bau und plattgedrückter Form des Stengels. 

Querschnitte: von Bignonia Lenroxifhn , das sogenannte 
grüne Ebenholz; Qu. von B. undulata Sm., von B. amoena Wall. 




Google 



i5 

aus Kalkutta, B. capreolata L., B. radicans L., Bignonia spec. 
genannt Ipe-Tabacco aus Brasilien vom Prinz Max v. Neuwied, 
so wie 4 andere ebendaher und 2 aus Venezuela von Dr. 
Karsten. Jakarandaholz (Polixanderhote), 3 F. lange und breite 
Schnitte, angeblich von Jncwanda brasiliana L. 

Fruchlschoten von Bignonien von i — 2 F. Länge eben- 
daher und aus Brasilien , desgl. von B. Catalpa und B. 
cchinata. 

PK DA LINE AE R. Br. 

Eigentümliche Fruchtkapsel der Martipiia proboscidea 
Gloxiu. 

OROBANCHEAE Rieh. 

Parasiten. Orobanchen-Avien in ihren Verbindungen mit 
der Mutterpflanze: Orobanche rubens Wall., O.ramosa L, u. A. 

UTRICULARIEAE Lk. et Hoffmannsegg. 

Präparate zur Blallinetamorphose, Entslehung derSchläuche 
von Ulricularia vulgaris L. 

Cl. pctalamthae. 

MVR SINE AK. 

Querschnitte: von Miprsine africana L. Fr Uchte: Tazza 
genannt, ein anthelminthicum. 

SAPOTEAE Juss. 

Tropische Bäume, viele mit saftigen, cssbaren Früchten. 
Hauptobstsorlcn der Tropen. 

Querschnitte: von Acliras Sapola L. aus dem botanischen 
Garten zu Kalkulla, von Sideroxulon argenleum; Zweige und 
Früchte v. Chrtf&ophi{üum CainitoL. aus Westindien; Früchte v. 
Jmbricciria borbonicci Gärtn. GL; /. macrocarpa Gärln. Iii. aus Ost- 
Indien: Achras Sapola L. ; A. mammosa L.; Sapola borazzo 
aus Mexiko; Gutta percJia von Isonandra Gutta Ldl., nebst 
einem Querschnitt dieses Baumes aus Singapora 

EBENACEAE Juss. 

Meist tropische Bäume mit FarbestoflT und essbaren, 
pflaumena *tigcn Früchlen. 

Querschnitte: von Diospuros Ebenum Kelz von i l / 2 und 
2 F. Durchmesser, letzteres noch mit weissem Splint: von 
Diospuros Lotus L. ; von D. racemosa Roxb. aus dem bota- 
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nischcn Garten zu Kalkulla. Essbare Fruchte von D. Lotus L. ; 
D. v/rginiana und D. obtusi folia Humb. aus Mexiko. 

STYRACKAK Jus>. 

Sträucher und Ba*umo mit harzhalligen Saften. 

Querschnitte und Früchte von Hales/'a tetraptera, Stlfrax 
offic/'nalis L. Ofliz. ('ort. Thijmiamatis et Storaa' vala/n/l. verus. 
et n/lg.); Sttp'ax Benzoin Dnjand. Benzoe aniygd. von Siaui, 
Sumatra). 

Cl. bicornes. 

EPACRIDEAE R. Br. 

Neuhollandische Straucher und Bäume. 
Querschnitt von Epaais grandiftora L. 

ERICEAE Bartl. 

Straucher und Bäume mit meist schönen Blulhen, adslrin- 
girenden Bestandteilen. 

Querschnitt von Rhododendron; Stämmchen von Rhodo- 
dendron chrysanthum (Folia Bhod. Chrysanth/') ; Arbulus Unedo L. 
aus Italien, mit Früchten; Kalmia, Rhodora, Clethra, Ledinn, 
Azalea und Erica Arten in 25 Exemplaren. Erica vulgaris, 
8 F. hoch, aus der sächsischen Schweiz; Arbvtus nva ursi L. 
{Fol. Arbuli); I*qrola umbellata L. et P. rotundi folia L. (Hb. 
Pifrolae). 

VACCINIEAE DC. 
Stämme von den einheimischen Vaccin/'en. 

COHORS IV. DIALYPETALAE. 

(POLYPETALEAE Jus* ) 

Cl. DISCANTHAE. 

UMBELLIFERAE Süss. 

Sehr natürliche Familie von mannii?falli''en Bestandteilen 

und Gebrauch. 

Querschnitt von Buhon Galbanwn L., 8 F. hoher Stengel 
von Dolden von Ikradeum W/lhehns/; die officinellen Wurzeln, 
insbesondere von hnperatoria und Angebcc/, zur Demonstration 
der fiummiharzbehälter, wie die Rad. Arctopi v. Arctopus erhi- 
natus L vom Cap; Rad. Levistiei v. Ligmiicutn Levisl'cum L : 
Rad. Pimpineüae v. P. Sctxifraga L.; R/d. Angelicae v. Ar- 
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changelica officinalis Hoflm. ; Rad. Sumbul, wahrscheinlich von 
einer Angelica; Samen wie Sem. Conti v. Canium maculatum 
L. ; S, Coriandri v. C. sativum L.; Setn. Foeniculi v. F. vul- 
gare Gärtn. ; Sem. Carvi v. Carum Carvi ; Gummiharze 
wie Opopanax v. Pastinaca Opopanax L.; Asa foetida v. 
Fertäa Asa foetida; Sagapenum v. Fenda persica; G. Gal- 
banum v. Ferula erubescens Anchor-Eloy (Levanlisches und 
Persisches); Ammoniacum v. Dorema Aucheri Boiss., sämmllich 
in allen Sorten des Handels; wie endlich auch die zahlreichen 
früher gebräuchlichen Droguen dieser Familie. 

Samen zur Illustration der verschiedenen Abtheilungen 
dieser Familie. 

AR ALI ACE AE Bartl. 

Verwandt der vorigen, aromatisch gewürzhaft. 

Querschnitte: von Hedera Heiin., 2—3 Z. dick, mit Harz- 
ausscheidung (Rasina Hederae): Qu. von Aralia spinosa L. 
mit Samen; Panax quinquefolius L. (Rad. Ginseng americana); 
Aralia nudicaulis, amerikanisch«; Sassaparitla. Chinesisches 
oder Reispapier, nach R. W. Hooker aus dem Mark der Aralia 
papurifera Hk. Stamm mit Frucht von Cussonia spicata vom 
Cap. 

AMPEL IDE AE Kth. 

. Meist rankende Sträucher mit geniessbaren, Wein liefern- 
den Beeren. 

Querschnitte : von Vitts sinifera L. (Passulae maj. et minor) ; 
Querschn. von V. Labrusca L. , von 6 Z. Durchmesser aus 
Illinois (Prinz Max von Neuwied) ; V. paüida Wight et Arn. 
aus dem botanischen Garten zu Kalkutta; von Cissus orientalis 
Lam.; von C. antaretica Vent.; von C. scariosa Bl. aus Java, 
•auf dessen Wurzeln die Rafflesia Patina sitzt; einen Cissus 
mit zolldicken Stacheln. 

CORNEAE. 
Slräucher oder Baurae. 

t 

Querschnitte: von Cornus florida L. aus Blinois (Prinz 
Max von Neuwied) und 8*Exemplare anderer Cornus- Arten. 

LORANTHEAE Juss. 
. Parasitische Sträucher. 

Viscum albnm in allen Entwickelungssladien, um die In- 
sertion auf dem MuUcrstarnme zu zeigen. {Ltqmtm, fnlia et 
Baccae Visci querni.) 
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BAMAMELIDEAE R. Br. 
Querschnitte und Früchte von Hamamelis viryimca L 

BUCLANDIEAE R. Br. 
Holz von Bucklandia Sikkim Iiimalaya (Dr. J. Hooker). 

BRUNI ACEAE R. Br. 
Querschnitte von Berzelia abrotanoides ßrongn. 

Ct CORNICULATAE. 

CRASSULACEAE DC. 

Meist Gewächse mit fleischigen Blättern. 
Stämmchen von Sempervivum ylutinosum, eigentümlichen 
Baues. 

SAXIFRAGEAE Juss. 

Querschnitte von Hydranyea, Escalloma und Brexia- Arien: 
Saxifraga Aizoon L. , Blätter, an den Bändern Ausscheidung 
• von kohlensaurem Kalk; Saxifraga (/ramtlataL. (Bad. Saxifr. 

RIBESIAGEAE Endl. 

Slräucher mit oft essbaren Früchten. 
Querschnitte von 10 Bibes - Arten. Bibes rubrum L 
(Bacc. Bibes). 

Cr.. POLYCARPICAE. 

MEN1SPERMACEAE DC. 

Meist ausdauernde Slräucher mit eigentümlich gebautem 
Holze und halbmondförmigein Embryo. 

Querschnitte: von Mcnispermmn fenestvatum aus Ceylon; 
von Cissampelos Paxcira L. (Bad. Par&fal bravae}\ von 77- 
liacora racemosa Colebr. aus dem botanischen Garten zu Kal- 
kutta; Abuta rufescens Aubl., giftige Liane aus Cayenne. Samen 
von Menispermum Cocatlus L. mit halbmondförmigem Embryo 
(Sem. Cocculi); M. palmatum L. (Bad. Cohimb.) 

MVRISTICEAE R. Br. 

Bäume mit aromatischen, aber auch scharfen Bestandteilen. 

Eine vollständige getrocknete Frucht von Alyristiva motivhat a 
L., und dergleichen an Zweigen in Weingeist, 4 Nüsse, um- 
geben vom Arillus { Flures Mac/'s), so wie von -Uip-zslira /'un s 
Bl. (zurDemonstration der Arillus formen); Mipislica Bicüiba S< hott. 
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und Oleum Bicurbae Iii < uiba redonda) in Bambusrohr von M. 
officinaUs Marl.; M. fatua Sw. aus Westindien. 

ANON ACE AE Juss. 

Tropische Bäume mit meist essbaren Früchten. 

Querschnitte: von Asimina triloba aus Illinois (Pr. Max v. 
Neuwied), von Uvaria odorala Lam. und Guatteria Radajamba 
Wall, aus dem botanischen Garten zu Kalkutta. Früchte von 
Anona squamosa L. aus Ostindien, A. Humboldtiana Don. und 
A. Cherimolia Mill. aus dem tropischen Amerika; Essentia de 
Alanilan, das ätherische Oel der Unona odoratissima aus Manila. 

MAGNOLIACEAE DC. 

Bäume mit meist prachtvollen Blülhcn und aromatischen 
Bestandteilen. 

Querschnitte: von Drimys Winten Forst., 4 Z. Durchmesser 
(Cort. Winter anus verus), von Liriodendron tulipifera. Magno Ha 
tripetala L., M. acuminata L. und M. grandiflora mit Früchten 
(Samen mit sehr langen Nabeistrangen) , ebenso M. mexicana 
DC. aus Mexiko, JUiciwn anisahtm L. (Fructus Anisi steüaÜ). 

DILLENIACEAE DC. 

i 

Subtropische und tropische Bäume oder Sträucher. 

Querschnitt von Dillenia speciosa Thbg. aus dem bota- 
nischen Garten zu Kalkutta, ein vielfach benutzter Baum Ost- 
Indiens. 

RANÜNCULACEAE Juss. 

Meist krautartige Gewächse mit mehr oder minder schar- 
ren Bestandtbeilen. 

Querschnitte der eigenthUmlich gebauten Clemaus Vitalba. 
Ueberdies die mehr oder minder gebräuchlichen offizineilen Pro- 
dukte dieser Familie aus den Gattungen Paeonia, Actaea, Helle- 
borus, Aquileia, Delphinium, Aconitum, Pulsatüla und Clematis. 

BERBERIDEAE Vent. 
Meist Sträucher mit Farbestoffen. 

Querschnitt von Berberis vulgaris und Mahonia Aquifolium. 
Reich an Farbestoff. 

Cl. RHOEADES. 

PAPAVERACEAE DC. 
. Gewächse mit mehr oder minder scharfem oder narko- 
tischem Milchsafte. 

Goappert, bot. Muiia. 7 
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Papaver somniferum L. uud P. officinale Gmel. (Opium in 
verschiedenen Sorten), Opiumpillen, Opiumpfeife aus China. 

Chelidonium majus L. (Hb. Chelid. maj.) 

CRUCIFERAE Ju«. 

Pflanzen mit scharfen Bestandteilen und bemerkenswerther 
Lage der Cotyledonen. 

Querschnitte von Cheiranthus Cheiri L. ; Anastatica hiero- 
chuntica L., Rose von Jericho aus Palästina , zur Demonstra- 
tion der Hygroskopie. Sinapis nigra et alba L. Sem. Sinapeos 
et Erucae); Jsatis tinctoria L. (Waid) und die übrigen offiziellen 
Produkte der Gattungen Nasturtium, Cochlearia u. s. w. 

CAPPARIDEAE Vent. 

* . 

Fruchtzweige von Capparis spinosa, dem Gapernslrauch; 
von Süd-Europa. Früchte von Crataeva Narvala Hamilt. aus 
Ostindien. 

i .. • * 

Gl. NELUMBIA. 

NYMPHAEACEAE Salisb. 

Wassergewächse mit mehr oder minder grossen Blumen. 
Nymphaea alba L. (Rad. Nymphaeae.J 

NELUMBONEAE Endl. • 



Fruchtkapseln von Nelumbium speciosum W. aus Ostindien 
und N. luteum aus Nordamerika. 

SARRACENIEAE. 

Die Blatter mit schlauchförmigen Blattstielen von Sarra- 
cenia flava L., S. purpurea L. und adunca Smith. 

< 

; * -. 

Gl. PARIETALES. 

DROSERACEAE Salisb. 

Drosera rotundifolia L. (Hb. Droserae.) Eigenthümlich ge- 
baute Blätter mit gefässführenden Drüsenhaaren (metamorpho- 
sirten Blättern); Aldrovanda veskulosa L. 

CISTINEAE DC. 
Slräucher mit harzigen Säften. 

Querschnitt von Cishts ladaniferus L. und creticus L.; Harz 
derselben; Resina Ladani in massis et in tortis. 
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BIXiNEAE Kunth. 

Querschnitte von Bixa Orellana L. mit der den Farbestoflf 
enthaltenden Fruchtkapsel; von Flacourtia cataphracta Roxb. 
aus Kalkutta. 

P ASSIFLORE AE Juss. 

Tropische Pflanzen mit windendem Stengel. 
Querschnitt von Passiflora quadrangularis aus Brasilien, 
und kultivirte Exemplare nebst Frucht derselben. (Granadilla.) 

PAP AYACE AE Marl. 
Querschnitt von Carica Papaya L. Melonenbaum mit den 
essbaren Früchten in Weingeist; im tropischen Amerika. 

Cl. peponiferae. 

CUCURBITACEAE Juss. 

Verschiedenartig gestaltete Exemplare der Früchte von 
Trichosanthes colubrina, Cucurbita lagenaria L. ; Cucumis Co- 
locynthis (Poma Colocynthid.) ; von Benincasa cerifera, auf der 
Oberfläche mit Wachsausscheidung; Bryonia alba L. et dioica 
L. (Bad. Bryoniae.) 

An merk. Am macerirten Stengel vom Kürbis lässt sich 
die Permeabilität der Gefässe vortrefflich demonslriren. 

Gl. OPUNTIEAE. 

CAGTEAE DC. 

Meist fleischige Gewächse von abweichendem Habitus. 

Kaktusstämme aus aHen Gruppen dieser Familie, unter 
andern Cereus senilis L. ; C. peruvianus von 6 F. Höhe. Eigen- 
thumliche Holzbildung, tonnenförmige Spiralzellen, Krystalldrusen 
von oxalsaurem Kalk, besonders in C. senilis an 85 p. Ct.; in 
der Oberhaut kohlensaurer Kalk. Zweige von Cactus Opüntia 
mit Cochenill-Insekten. 

Cl. CARYOPHYLLWAE. 

MESEMBRIA NTHE AE Fenzl. 

Kapseln von Mesembrianthemum , zur Demonstration der 
Hygroscopicität. 

PH YTOLAGCEAE R. Br. 

Schleimige Säfte enthaltende Pflanzen mit Farbestoffreichen 
Früchten. 

7* 
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Querschnitt von Seguiera americana L. 



CARYOPHYLLEAE Juss 
Cherleria sedoides Tuncz., Phanerigamc , die in Europa 
am höchsten vorkommt in 11,770 F. Höhe der Vincenzpyramide 
des Monte Kosa; auf dem Himalava in 16 — 18,000 F Höhe 
die Arenaria rupifraga J. HL, Gypsophila Struthium L. (Rad 
Sapon. aeyypLK Sapomria officinalis L. Bad. Sapon. ?vbr.) 

Cl columniferae. 

MALVACEAE R. Br. 

Pflanzen mit vm -herrschend schleimigen Bestandteilen 
Querschnitte von flibiscus ferur K.M., so wie von meh- 
reren anderen Uibiscus- Sida- Matixi-, Lavatera- u. Gossypium- 
Arten, an 26 Exemplare. Ine einjährigen der ersten Gattung 
ganz besonders zur Demonstration der Bastzellen. Fruchtkapseln 
der weissen Baumwolle Gossypium tterbacewn L. und der gelben 
G. rehgiosum aus Ostindien; von Thespesia populnea Corr aus 
Westindien; Samen von Ifibiscus Abrhmsrhus mit Moschus- 
Geruch. Die offizincllen Produkte der Gattungen Malva und 
Althaea. 

STERCL'LIACEAE Vent 
Meist tropische Gewächse, ahnlich den vorigen. 
Fruchtkapseln des Affenbrotbaumes Adansonia digüata L 
vom Senegal. Bluthen und Stammslück von Cheirostemon pla- 
tanoides Humb., dem merkwürdigen Handbaum in Mexiko - ein 
Stamm des Baumwollenbaumes Bomba.c penUmdrum Jacq wohl 
eine der leichtesten Holzarten; Querschnitte von dem, wie es 
scheint, nur nach zwei Seiten wachsenden Herieter-a Fomes 
Hamilt. und von der Slerculia guttata Roxb. aus dem botanischen 
Garten zu Kalkutta; das Balsaholz von Ocfama Layopus Lw. 
das Holz der nie sinkenden Boote der Brasilianer. 

BUETTNERIA CEAE R. Br. 
Wie die vorige. 

Fruchtkapseln, getrocknet und in Weingeist, des Cacao- 
Baumes Theobroma Cacao L. aus Brasilien. 

Querschnitte von Astrapaea tihaefolia S\\\, 4 Z. dick- 
Büttneria aspera Colebr.; von B. pilvsa Roxb. aus Kalkulla 



von 



theilen. 



T1LIACEAE Juss. 
Ebenfalls Pflanzen mit vorherrschend schleimigen Bestand 



Digitized by Google 



53 

Querschnitte von 18 Exemplaren von Tüia grandifolia; 
von T. parvifolia Ehrh. von verschiedenen Durchmessern, bis 
zu 3 F. (Fl. TUiae); Q. von Sparmannia (zur Demonstration 
der Bastbildung) ; Beirya Ammomilla Roxb. aus dem botanischen 
Garten zu Kalkutta; Fasern von Corchorus capsttlaris. 

Cl. outtiferae. 

DIPTEROCARPEAE Bl. 

Rinde und Holz von Dryobalanops Camphora Colebr., dem 
sumatranischen Gampherbaum (Camphora sumatrana). 

TERNSTROEMIACEAE DG. 

Querschnitte von Thea viridis L., Theebaum aus China, 
mit Blulhen und Fruchtkapseln, so wie verschiedene Thee- 
sorten des Handels. 

CLUSIAGEAE Ldl. 

Tropische Bä*ume, meist mit scharfem Milchsafte. 

Querschnitte von Cambogia Gutta L., Guttibaum mit gelbem 
Harz (G. Gutti), desgl. von Xanthochymvs pictorius Roxb. aus 
dem botanischen Garten zu Kalkutta; % Exemplare von Clusia 
rosea L. aus Columbien (Dr. Karsten). Frucht von Clusia gran- 
diflora Miq. aus Surinam; Garcinia Mangostana L., der wohl- 
schmeckendsten Frucht Indiens; von Arrudea purpurea aus 
Java; Frucht von Mammea americana L. , Mainmeyfrucht aus 
Centraiamerika. 

CANELLACEAE Endl. 
Canella alba Murr. (Cort. Canellae albae.) 

MARCGRAVIACEAE Juss. 

■ « 

Frucht von Marcgravia umbellata. 

HYPERICINEAE DC. 

Querschnitt von Ancistrolobus carneus Wall, von Kalkutta. 
Hypericum perforatum L. (Hb. Hyperici.) Kelche zur Demon- 
stration der Drüsen. 

T A M A r I S CINEAE Desv. 
Querschnitte von Tamarix gallica L. und T. germanica l,, 
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Gl. HESPERIDES. 

AURANTI ACEAE Corr. 

Querschnitte von Citrus Aurantium [Fr. matur. et immat., 
fol. et ft. Aurantii et Cort. aur. curassav.) und C. tnedica von 
verschiedenem Durchmesser, von 4 — 6 Z. Breite. (Fr. et 
fol. Citri). Früchte von C. decumana, Pumpelnuss aus Italien 
und aus Java; Citrus medica digitata, gefingerte Cilrone ; 
von Glycosmis citriformis Lindl, und Feronia Elephantum Corr. 
aus Ostindien. 

MELI ACEAE Juss. 

Querschnitte von Melt'a Azedarach und M. sempe?°virens L., 
von Aglaia undulata Wall, aus Kalkutta. 

Fruchttraube von Lansium demesticum BL, in Weingeist, 
aus Java. 

C EDRELEAE R. Br. 

Querschnitte von Swietenia Mahagoni L., Mahagonybaum 
(Cort. Ligni Mahag.) \ der Kuba-Ceder Cedrela odorata L. (Zucker- 
kistenholz*?) ; Cedrela febrifuga Bl. (Cort. Cedrel. febrifug.); von 
Soymida febrifuga Juss. (Cort. Soyinidae) aus Kalkulla; Atlas- 
holz Chloroxylon Swietenia. 

GL ACERA. 

ACERACEAE Ldl. 

Bäume oder Sträucher mit zuckerhaltenden Säften. 

Querschnitte in 20 Exemplaren unserer einheimischen 
und mehrerer nordamerikanischen Ahornarten von verschie- 
denem Durchmesser, unter andern auch von Acer saccharinum 
aus Illinois. 

MALPKJ Hl ACEAE Juss. 

Meist tropische Sträucher oder Bäume. 

Querschnitt von Malpighia urens L. Rinde von Byrsonima 
crassifolia DC. [Cort. Alcoronoque americanus) ; von 2 Malpighien 
aus Brasilien mit tief in den Holzzylinder eindringenden Rinden- 
schichten; Stigmatophyllum affine A. Juss., eine an 100 F. lange 
Liane aus Brasilien. 

CORIARIEAE DC. 
Zweige und Blätter der so giftigen Coriaria myrtifoUa Forst. 



Digitized by Google 



55 

SAPINDACBAE Juss. 

Tropische Bäume oder Sträucher beider Indien, oft von 
sehr eigentümlichem Bau. 

Querschnitte von 4 Exemplaren verschiedener Arten von 
Sapindus aus Rio Janeiro, mit kreuzweise gestellten, tief in 
den Holzzylinder dringenden Rindenparthieen. 

Die merkwürdigen Paulinien mit mehreren kleineren Holz- 
zylindern um den grösseren, wie Paulinia cauliflora Jacq. aus 
Venezuela, 2 F. lang (Dr. Karsten); von P. cupaniaefoha aus 
Surinam, 4 3 Z. lang; von Dodonaea aus Mexiko; von Mühng- 
tonia hortensis Roxb. und Nephelium Lilchi Camb. aus Kalkutta. 
Fruchtrispe und Stamm von Sapindus tnarginatus W. aus Texas, 
Früchte des Seifenbaumes Sapindus Saponaria L. und des 
Curdiospermum Halicacabum L. mit herzförmigem Nabel. 

HIPPOCASTANEAE DC. 

Meist Bäume mit adstringirender Rinde und amylumreichen 
Früchten. 

Querschnitte von Aesculus Hippocastanum, von A. ßava in 
5 Exemplaren von verschiedenem Durchmesser. Früchte von 
Ungnadia speciosa Endl. aus Texas. 

RHIZOBOLEAE DC. 
Tropische grosse Bäume. 

Früchte mit essbarem Kern und mit ungemein grosser 
Wurzeln versehenem Embryo von Caryocar nuäferum, Pequi 
oder Butternüsse aus Guyana. 

Gl. POLYGALINAE. 

POLYGALEAE Juss. 

Krameria triandra R. et Pav. (Rad. Ratanhiae); Polygala 
Senega L. (Rad. Polyg. Senegae); P.amaraL. (Rad. et Hb. Polyg. 
amar.) 

Gl. FRANGULACEAE, 

P1TTOSPOREAE R. Br. 

Meist Neuholländische Sträucher. 
Querschnitt von Pittosporum Tobira AU. 

STAPHYLACEAE BartL 

Querschnitt von Staphylea pinnata L. mit Früchten und 
Samen mit grubig vertieftem Nabel. 
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CELASTRtNJEAE B. Br. 

Querschnitte von Evonymus europaeus L.; von Celastrus 
nutans Roxb. aus Kalkutta. 

HIPP OCR ATEACEAE Kth. 
Querschnitt von Hippooratea indica W. aus Kalkutta. 

1LICINEAE Brgn. 

• • * 

Slräucher mit immergrünen Blättern. 

Querschnitte von Hex Aquifolium und 1. opaca (Fol.etBacc. 

RH AMNEAE R. Br. 

Sträucher oder Bäume mit zuweilen essbaren Fruchten. 

Querschnitte von Rhamnu$ cathartica L. (Baccae Rhamni 
cath.); Rh. Frangula L.; Rh. alpina; Pomaderris und von Ventilago 
maderaspatana Gärtn. aus Kalkutta. Früchte von 
L. (flacc. Jujubae.) 

Cl. TRiCOCEAE. 

EMPETREAF Nutt. 
Querschnitt von Empetrum nigrum L. 
• EUPHORBIACEAE Juss. 

Pflanzen von verschiedenem Aeussern, oft mit milchigen 
scharfen Säften. 

Querschnitte von Buxus sempervirens, 5 Exemplare, eins 
mit 430 Jahresringen; vion Euphorbia caput Medusae, 20jährige 
Pflanze; von Eupli. piscatoria; E. Tirucalli; E. canariensis, 8 / 4 
F. dick; E. antiquortan L; E. officinarum mit Euphorbiumharz; 
Rottlera dicocca Roxb.; von Stulodiscus trifoliatus R. Br. aus 
Kalkutta; von Xvlophylla angustifolia; Phyllanthus juglandifolius ; 
von Hippomane Mancineüa l. } dem berüchtigten Giftbaum West- 
Indiens; Croton Eluleria Sw. (Cort. Cascaritlae); C. Pseudochina 
Schlechtd. [Cort. Copalcht); Siphotria elusticaVevs. (G. Caoutchouc 
americanum) ; Crozophora linctoria A. Juss. (Bezetta coerulea). 

Früchte und Samen von Jalropha Curcm L. (Sem. Ricini 
trug.); dem brasilianischen Talgbaum Stvlinga sebiferaL.: Hura 
crepitans, Sandbücbsenbaum; VOn Crohn Tiglium L. (Gratia 
TigUi); Ricinus communis in verschiedenen Formen (Sem. Ricim); 
Amulum Mandiocca s. Cassawa von 




Digitized by Google 



Cl. TEREE!MTHINA€i 

jüglandeae dc. 

Bäume mit meist essbaren Fruchten. 

Querschnitte von. Juglam cinerea, b.; von J. nigra L. aus 
Illinois (Pr. Max. v. Neuwied); von / regia L., 2 F. Durchin.; 
Carya alba Nutt.; C. poTcina Nutt. ; C. olivaeformis Nutt. aus 
Illinois (Pr. Max. v. Neuwied); Pterocarva caucasica Kth. 

Früchte von J. regia ei regia monstrosa; A cinerea und 
nigra; Carya amara Nutt.; C. alba N.; compressa N. ; aq mitten 
N.; C. olivaeformis N. (Peeannüsse) ; f. obeordafa Sweet.; / 
porcina Nutt.; * sulcata Nutt; J. tomenlosa N.; Jitgl. spec. ans 
Mexiko; von Pterocarya caucasica C. A. M. 

ANACARBIACEAE Endl. 

Farbestoff- im«l harzreiche Gewächse, Bäume oder Strflucher. 

Querschnitte von Rhus Taxicodendron L. (Hb. Rhois Toxi- 
dendri), dem Sumachgiftbaum ; Rhus €otinu*> Farbe- oder Trisett- 
holz; von Rh. tuphina; Rh. lucida; Pistacia Terebinthus (Tere- 
binlhina cypria et Gallae pistacinae) ; Pistacia vera L, Pislacien- 
brium aus Sudeuropa; Pistacia Lentiscus L (Resina Mastix); 
Poupartia longifoh'a Wall, aus Kalkutta. 

Frucht von Pistacia Terebinthus; P. vera; P. Lentiscus t,\ 
Anacardium Orientale L. und .4. occidentale, ganze Früchte mit 
den herzförmigen Blüttienstielcn in Weingeist ; desgl. in Wein- 
geist Früchte von Spondias dulcis Forst., Mombin Spr. und 
Myrobalanos Gartn. aus Südamerika; von Mangifera indica L., 
Mangosfrucht aus Ostindien. Die chinesischen Galläpfel von 
Rhus javanica L. , die an Gerbestoff reichste vegetabilische 
Substanz. 

BURS-ERAC E AE Kth. 
Harzreiche tropische Bäume. 

Querschnitte von dem Tacamuhacu-baume Westindiens, 
Icica Tacamahaca ans Venezuela (Dr. Karsten) und Ja c i indica 
W. et Arn. aus dem botanischen Garten zu Kalkutta. 

Früchte von Bursera gummifera Jatq. (Retina Oarannae) 
und einer Jonquetia Schrb. Die offiziellen Produkte: JMurrha 
von Ba Isamodendron Myrrhrt , Balsam de Mecca von Amyris 
gileadensis L. , G. Bdellium von Ueudelotia africana Guill. et 
Perrott., Olibanum von Boswellia floribunda Boxb., Tacamahaca 
occidentaUs von Fagara octandta, die 1 sehr seltene TaeatHahaca 
orientalis in einer mit arabischer Inschrift versehenen KUrbte- 
Senafc» von Crilopthfllvm Calaba L. einer Chtstea, Etmi oeft- 
deniule von Arndts PlumietH D€. und R Orientale von Baka^ 
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modendron zeylanicum Kunth., Kikekunemalo angeblich von einer 

Bursera. 

CONNARACEAK R. Br. 

Querschnitt von Oueortm tricoccon L. 



SIMAHUBEAE DC. 



Tropische Bäume mit Bitterstoff. 

Querschnitte vor) Simarvba excelsa Ldl., 2 F. Durchmesser, 
aus Guajana (Cort. et Lignum Quassiae jamaic); amara L. aus 
Surinam (Cort. et Lign. Quassiae Surinam.) ; Simaruba yujanensis 
Bich, und & amara Hayne. (Cvrt. rad. Simarub.) 

ZANTHOXYLEAE A. Juss. 

Querschnitte von Ailanthus glandulosa Desc. ; Zanthoxylon 
fraxineum L. und X. Bhundrunga DC. aus Kalkutta; Z. Pterot i 
II. et B., braunes Eisenholz des Handels von den Antillen; Ptelea 
trifoliata L und Brucea inermis. 

DIOSMEAE A. Juss. 

Querschnitte von Diosma alba Th.; Dictamnus alba L. 
[Rad. Dt ct. albi}; Diosma crenata L. v. D. seiTatifolia Vent. 
(Fol. Bucro); GaUpea offieinalis Hancock (( ort. Angust. verae); 
Esenbeekia febrifuga Marl. ((ort. Ksenbeckiae febrifugae). 

ZYGOPHYLLEAE B. Br. 

Querschnitt von Guajacum officinale L. , Guajakholz, 2 
Exemplare von \ F. Höhe und 1 % F. Durchmesser, mit Splint, 
I Exemplar ohne Splint, desgl. Längsschnitte (Cort., lign. et 
rem. Guajact). 



Cl. GRUINALES. 

GEBANIAGEAE DC. 

Früchte von Erodium gruinum, zur Demonstration der 
Hygroskopie. 

Querschnitt von Pelargonium sidaefolium Ait. 

Cl. CALYCIFLORAE. 

COMBBETACEAE B. Br. 

Querschnitte von Combretum rotundifolium Roxb., von 7Yr- 
minulia citriiui Roxb. und T. Bellerica Roxb.; T. angustifolia 
Jacq. aus dem botanischen Garten zu Kalkutta; auch Früchte 
dieser Bäume, Alyrobalanen genannt, wie Murobalani Belliricae, 
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M. Chebulae v. Term. Chebula Roxb., M. indicae G., nigrae v. 
Term, Chebula L., M. citrinae v. Term. citrina Garin. 

RHIZOPHOREAE R. Br. 

Stammchen von Rhizophora Mangle, desgl. ein Zweig mit 
keimender Frucht. Manglebaum aus Westindien. 

PHILADELPHEAE Don. 

Querschnitt von Philadelphus- und Deutzin- Arten. 

TRAPEAE. 

Früchte von Trapa natans L und T. bispi?wsa Uoxb. aus 
Indien. Die beiden Golyledonen von auffallend verschiedener 
Form bei der Entwickelung. 

ONAGRARIAE Juss. 

Querschnitte von Fuchsia gracilis und andern Arten. 

Gl. MYRTIFLORAE. 

MELASTOMACEAE R. Br. 

Querschnitte von Melastorna cymosum und Laskmdra argentea. 

MYRTACEAE Juss. 

Slräucher oder Bäume mit Gerbestoff und Aroma. 

Sta'mmchen und Früchte des Nelkenbaumes Caryophyllus 
aromaticus L., so wie Anthophylli. Querschnitt von Melaleuca 
Cajaputi Roxb. aus Kalkutta, Cajaputölbaum (Ol. Cajuputi) und 
von 6 andern bei uns kultivirteu Arten ; desgl. dem englischen 
Gewürzbaum Myrtits PimentaL. mit Früchten; von Myrtus com- 
munis L., V« F. Durchmesser; Syzygium myrtifolium DC. und 
S. pulchellum Wall, aus Kalkutta; Eucalyptus robusta R. Br. 
und mehrere andere aus Neuholland, wie auch hier kultivirte 
Arten dieser Gattung in 25 Exemplaren. 

Früchte von Psidium pomiferumL., die Birnen der Tropen; 
Knospen, Blüthen und Früchte von Jambosa vulgaris aus Ost- 
Indien, so wie von Barringtonia und verschiedenen Melaleuca-, 
Metrosideros- und Leptospermum-Arlen. 

LECYTHIDE AE Rieh. 

Tropische Baume, Früchte mit essbaren Samen. 

Früchte von Lecythis Ollaria, brasilianische Topffrucht, eines 
der wunderbarsten vegetabilischen Gebilde: und von Lecythis 
longipes Pers. ; Paranüsse von Berthollelia excelsa A.B., sämmt- 
hch aus Brasilien. Zweig mit Früchten von dem Kanonenkugel- 
Fruchtbaume Couroupita gujanensis Aubl. au3 Cayenne, in und 
ausser Weingeist. 

8* 
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GtlANATKAK Don. 
Bäume, reich an Gerbestoff, mk saftigsauren Fruchten. 
Querschnitt von Punica Granatum L. (Cort. radic, fl. et 
fruet. Granati). 

Qfc R0SIFL0RAE. 

P OM A CK V Ii Ldl. 

Slräucher oder Bäume mit gewöhnlich essbaren Früchten. 

Querschnitte von Crataegus üxyacuntha, < F. Durchm., 
aus den Oderwäldern zu Leubus in Schlesien, und anderen 
Arten 5 Exemplare; desgl. von Crataegus »it'avc««« aus Mexiko; 
desgl. von Pyrits- und SWws-Arlen, '12 Exemplare von ver- 
schiedenem Durchmesser und Alter. 

CALYCANTIIK AK Ldl 
Querschnitt von Calycanthus fhridus L., Gewllrzbaum. 

ROSE A K. 

Querschnitte von Rosa canina L., 3 Zoll Durchmesser, und 
andern Rosenarten, 6 Exemplare (Fr. Cunosbat. et Spongia Rosuc); 
Rosa moschatu Ajtn. {Ol. Rospe'; R. galticaL. (Flor. Rosue rubr.); 
R. cenUfolia L. (Fl. Rosar. incarnat j 

F H A (i A It I AC K A K. 

Gewächse mit Gerbcstoff, auch cssbaren Früchten. 

Querschnitte von Rubus-Avlvn t'rurt. Rubi idari). Blülhen 
und Zweige von Rrauera anilielminthica Kunth aus Abyssinien : 
Gcum urbunum L. u. G. rivale L. (Rad. Caruophi{llalur ] f so wie 
die früher gebräuchlichen Droguen dieser Familie. 

AM YUDALKAK. 

Sträucher oder Bäume mit oft essbaren Früchten. 

Querschnitte von Amygdalus communis U, dem Mandel- 
baum (Amygd. dulcia et amara) und verschiedenen l*runus- 
Arten, 26 Exemplare, unter andern Prunus spinosa L. von 5 
Z. Dicke; desgl. Prunus Laurocerasus L. Folia Laurocerasi) ; 
Cerasus avium RIttnch. (Fruct. et Gummi Cerasi). 

Cl. leguminosae. 

MORINGKAK Endl 
Querschnitte von Morint/a pterigosperwu Gärtn. , Griesholz 
(Lign. nephnticum) mit Früchten und Samen (Nuces et oleum 
Behen) aus Ostindien. 

PAPILIONACEAE H Hr. 
Zahlreiche Arten von verschiedenen Eigenschaften mit 
schmelterlingsförmiger Blüthc und öchotenfrticht. 
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Querschnitt von Pterocarptts santalinus A. (Ugn. Santal. 
rubr.); von PI. pubescens aus Columbien; Brya Ebenus, Gra- 
nadHIenholz; Jonesia Asoca Roxb.; Butea superba Roxi»., einer 
der Gummilackbäume: DaWergia Üssoo Roxb. aus Kalkutta; 
Drepanocarpus mucronatus Klolzsch. aus Columbien; Glycine chi- 
nensis, 8 F. lang, linnenartig gewunden; Cercix canadensis, l l % 
F. dick; von Gymnocladus canadensis aus Illinois; von verschie- 
denen andern Gleditschia, Cytisus, Robinia, Sophora, Coronilla, 
Ulex, Psoralen, Virgilia, Goodia, Amorpha, Abrns und Indigo fera- 
Arten etc., im Ganzen 60 Exemplare. 

Früchte oder Samen von Myrospermum; von Gleditschia tria- 
cantkos L.; Zweige von Stizolob/um urens Pers., der Brennschote 
aus Westindien und St. pruriens Pers. (SUiq. hirstit); Ei*ythrina 
CorallodcndronL., dem Korallenbaum; Dolichos- Arten; die Erd- 
nuss >4rac/us hypogaea L. ; Abrusprecatorius, Palernostererbse ; die 
sonderbar geformten Medicago- Arien ; Cercis L. ; Dipterix odorata, 
Tonka-Scholen mit Bohnen, letzlere mit Coumarinkrystallen; 
endlich auch sämmlliehe offizinellcn Produkte dieser Familie, wie 
Balmmus penivianus niger et albus und B. de Tolu von Myroxylon- 
Arten; Indigo von Indigof er a- Arten; Rad. Idqitirit. n. Glycyrrhiza 
ylabra L.; G. echinataL.; Traganth in allen Sorten : der Bläller- 
Traganthoder Smyrnaer von Astragalusverus, der Morea-Traganlh 
von A. creticus und der Syrische von A.gummifer. Fl. Pidsay 
v. Bulea frondosa Roxb. und alle früher gebräuchlichen Droguen. 

CAESALPINIEAE R. Br. 

Meist tropische Gewächse mit sehr nutzbaren Bestandlheilen. 

Querschnitte von Cassia brasiliana Lam. aus dem bota- 
nischen Garten zu Kalkulla; von Haematoxylon eumpechianum 
L. , 3 Exemplar«, Campecheholz mit Hamatoxylinkrystallen ; 
Caesalpinia Sappan L. , Sappanholz und Rimassappanholz aus 
Ostindien; C. echinata, Fernambukholz; cristata L., Brasilien- 
holz; vom Rosenholz 4 Exemplare, nach Mooker von einer 
Triptolemaea aus Brasilien; Erythrina crista galli L. ; Ceratonia 
Siliqua, Johannisbrolbaum aus Italien mit Früchten; Gymno- 
cladus canadensis Lam. mit Samen, Kastanie von Kentucky. 
Die eigenthümlich geformten Lianen aus dieser Familie, wie 
Bauhinien, wie Bauhinia racemosa Vahl., 6 Z. Durchmesser, ab- 
gebildet in Schleidens Grundz. d. wiss. Botanik II. 3. Aufl. Fig. 
181. S. 467. B. Lingua Roxb.; B. anguina Roxb. ; Caulotretus 
heterophyllus und var. scandens Rieh, aus Columbien (Karsten), 
2 F. lang; Schnella macrostaehya Radd. aus Brasilien (Bauhinia 
angulata L.), das wohlriechende Aloeholz des Orients, Aloexylon 
Agallochum Lour. 
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Früchte von Caesalpinia Coriaria W. , Dividivischoten ; 
von C. Sappan: von Tamarindus indica, Tamarinde. Frucht- 
zweige und die sehr kieselreichen Samen von Guilandina Bonduc 
L, aus Ostindien; farbige Samen von Erythrina Corallodendron 
L. ; E. speviosa Andr. und Ormosia coccinea Jacq. aus West- 
Indien; von Adenanthera pavonina L aus Ostindien; Caesalpinia 
pulcheruwi L\v. und Ilymenaea Courbaril L., dein Copalbaum ; 
Zweige mit Früchten und ßlüthen von den alexandrinischen 
Sonnesblattorn Cassia medirinalis Bischof: von Cassia obovata 
Collad , die Tripolilanischen und Ostindischen. 

Fruchtschoten von Cassia Fistula L. und ( T . brasiliana Lam. 
iiml die übrigen nochgebräuchlichen Droguen, wief ort. Geoffroyae 
Surinam, etjamuicensis von den Pflanzen dieses Namens; Balsam. 
Copaivae von 0>/m//W*a- Arten: Anime orcidentalis von Hymenaea 
Courbaril L. und die Copalsorten des Handels, brasilianische, 
westindische und ostindtsehe wohl von Hymenaea- und Trachy- 
lobium-Kvtvn. 



Meist tropische Gewächse, reich an Gerbestoff und Gummi. 

Querschnitte von Acacia Melano.rylon K. Br. aus Melbourn, 
neuholländisches Eisenholz, und von 12 andern neuhollan- 
dischen und hier kulti virlen Arten von 2 — 13 Z. Breite. 

Früchte: Die gigantische Schote von Entada Pursaetha 
Roxb. aus Ostindien: Samen der Entada gigalobium DC. aus 
Westindien ; Bablah- Scholen von Acacia Bambolah Hoxb. Ueber- 
dies die sä'mmtlichen Gummisorten des Handels (G. arabic, 
Senegal, Gedda, Embav't, capense, austräte, Bassora u. Kutera) ; 
Catechu von Acacia Catechu \\\: Cort. adstring. brasil. von 
Acacia virginalis. Cort. Barbatimao u. Cort. Jurema , und die 
seltene Drogue der Saccus Acaciae arabicae in einer Blase. 



MIMOSEAE. 
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Bwette flOtOrifuiifl. 

Pathologische oder anomale Verhältnisse der Vegetabilien. 

I. Habituelle Abweichungen, 

Ein zu diesem Zwecke angelegtes Herbarium, welches an 
verschiedenen Pflanzen die Abweichungen der verschiedenen 
Organe nachweist, wie auch eine Reihe Bnstarde aus der in 
dieser Hinsicht ganz besonders lehrreichen G'rsmm-Gruppe, 
jede Art begleitet von Normal-Exemplaren der Stammarten: 
Orsium acaule-canum, C. cano-palustre, C. rivulari-palustre, 
C. oleraceo-palustre, C. oleraceo-canum, C.oleraceo-helerophyllum, 
C oleraceo-rivulare et C.rivulare-oleraceum. (Siegert.) 

II. Wesentliche Abweichungen in der Bildung. 

!• lieber gang niederer Organe in höhere. 

Hierhergehört zunächst das Palmen- oder Pandaneen- 
artige Wachsthum von Coniferen, welches zuerst von Ratze- 
burg, spater von mir beschrieben und abgebildet wurde. In 
Nadelholzwäldera, worinnen die Abfälle der Vegetation, Stöcke 
u. dergl. nicht entfernt werden, keimen nämlich auf alten, ver- 
rotteten Stumpfen häufig Fichten und Tannen, die ihre Wurzeln 
in den morschen Stock und dann durch diesen hindurch all— 
mälig in die Erde senken, so dass nach einer Reihe von Jahren, 
nach fast gänzlicher Verwesung des allen Stockes oder des 
Mutterbodens, der Stamm nicht zur Erde reicht, sondern durch 
die nun zu Stutzen oder Stämmen gewordenen oberirdischen 
Wurzeln wie von Säulen oder Strebepfeilern getragen er- 
scheint, die zuweilen so hoch sind, dass man unter ihnen weg- 
gehen kann. Ueberdies treiben sie noch von allen Seiten zahlreiche 
Luftwurzeln, so dass diese Wachsthumsweise manchen Palmen 
der Tropen (Marten exorrhiza), oder noch mehr dem der Pan- 
daneen gleicht. Dergleichen 70—400 Jahre alte Exemplare sind 
7 vorhanden, die mit mehreren andern, für einen Saal zu 



Digitized by Google 



64 



grossen Exemplaren, in der physiologischen Sammlung des 
botanischen Gartens im Freien aufgestellt sind. 

Bei Rosen, Nelken u. m. a. Uehergänge von Laubblättern 
in Blumenblätter, wie unter andern bei einem Uttum bulbi- 
ferum; Mohnköpfe mit Verwandelang der Staubgefässe in mehr 
oder minder gut ausgebildete, selbst samentragende Pistille 
(vergl. Hamburger Symbolae quaedam ad doctrin'tm de planta- 
rum metamorphosi. VraL 4842; Goepp. bot. Zeit. 18S0, p. 514.) 

In allen Stadien lindet sich dies auch oft bei Weiden 
(Henschel und Wimmer). Laubknospen in weibliche BlUthen 
bei Pinns sylvestris, Zweige dicht bedeckt mit Zapfen (Jäger). 

2. TJehergang höherer Organe in niedere oder 

Anamorphose von Blatt und Achsenorgan. Vergrünungen 
(Virescenz) bei Cruciferen, Lonrceren; die von Unger beob- 
achtete Metamorphose an Trifolium repens, Primida praervtens. 
desgl. Plantae VWtparae bei Gräsern. Füllungen der BlUthen 
bei Tragopogon pratensis und Scabiosa atropurpurea L. 

*3. dVffffoiHiwnyfTi Murr rrrutiumui jßfiu*rti. 

Verwachsungen von Blaltgebilden derselben Art, unter 
andern seitliche, insbesondere bei einem Wedel von Cycds 
circinalis L., so wie Lanrus Cinnamomum beobachtet, aufsitzend 
mit der Ober- und Unterfläche bei Sürelitzia Beginne; von 
BlUthen an Campctnula medium-, Fudtst'a corr.inea (in Glaskrausen 
durch Sem. Lycopodn getrocknet); von Früchten: Kirschen, Aepfel, 
Haselnüsse [Syncarpie), Weinbeere, Pflaumen, Stachelbeeren, 
Bananen [Afusa rosacea Jacq.), aufbewahrt in Weingeist. Ver- 
wachsungen von Achsen: von ganzen Stämmen: 2 Rothtannen, 
jede von 70 Jahren, von der Basis aus verwachsen mit Lüft- 
wurzeln, 40 F. hohes Exemplar; bei einer Eiche [Quercuspe— 
dunculata) von 10 F.Höhe; bei 3 Exemplaren von Weissbuche 
(Carpinus Betulus) t iianenartig gewunden, desgl. bei einer 
Roth buche; bei einer Weisserle [Mnns incana); einer Linde; 
bei Pinus sylvestris, ein wunderliches, einem Widderkopf ähn- 
liches Gebilde. Verwachsene Wurzeln von Robinia Pseudacacia 
und ganz besonders von Coniferen; von Pinus sylvestris L. ; 
P. Abies L.; P. Picea, in den verschiedensten Stadien, mit uAd 
ohne die merkwürdige Erscheinung der Gonsumtion der Rinde. 
Ganz besonders grosse Exemplare in der physiologischen Samm- 
lung des botanischen Gartens, die die unterirdische Verbin- 
dung von 1 — 2 F. dicken Stämmen von Pinus Abies und P. 
PicmL. zeigen, mit dem sogenannten Ueberwallungsphrä- 
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Domen, beschrieben von mir in mehreren Abhandlungen. 
(Beobachtungen Uber das sogenannte Uebcrwallen der Tannen- 
stücke fUr Bot. u. Fürstin. Bonn 1842, mit 3 Tafeln. Bot. Zeitung 
1846. S. 50.) G vollständige Exemplare und 30 andere klei- 
nere, zur Erläuterung dieses Phänomens dienend, wie auch 
alle die Originale, die in der von mir genannten Abhandlung 
beschrieben und abgebildet wurden. 

Leberw allung von Buchenslämmen, die ohne den Einfluss 
unterirdischer Verbindung nur in Folge von Stockausschlag 
erfolgen. 

Ueberwallungen von Stämmen auf dem Wege der so- 
genannten Naturheilungen , wobei bei Vorhandensein eines 
Theiles gesunder Rinde, unter welchen Verhältnissen sie 
auch aHein nur erfolgt, nicht blos todles Holz, sondern 
auch alle andern fremden, in diesen Bereich kommenden 
Körper mit eingeschlossen werden. In die erste Kategorie 
gehören 2 grosse Akazicnstämmc und ein Lindenstamm, in 
welchem sich scheinbar zwei andere rundliche Stämme ent- 
wickelt haben; ich sage scheinbar, weil dies keine neuen 
selbständigen Stämme sind, sondern sie nur entstanden, in- 
dem die Natur strebte , von zwei Seilen der sesund ce- 
bliebenen Kinde aus die Höhlung durch Bildung neuer Holz-und 
Rindenlagen zu schliesscu, welche sich aber w egen allzuw eiter 
Entfernung nicht erreichten, sondern vermöge ihrer natürlichen 
Neigung, konzentrisch zu wachsen, nach innen rollten und 
auf diese Weise das Aussehen von Stämmen erlangten. Wir 
gedenken dieses Stammes hier ausführlicher, weil diese Art 
des Wachsthums bei älteren hohlen Lindenbäumen nichts we- 
niger als selten ist. Von den in die zweite Rubrik gehören- 
den Exemplaren finden sich vor: ein Weisslannenslock mit 
eingewachsenem Glimmerschiefer, ein Birkenslamm mit ein- 
gewachsenem Birkenast, ein anderer mit eingewachsenen 



ein Eichenstamm mit einem Buchstaben und das merkwürdige, 
in der Einleitung S. 9. schon erwähnte Rolhbuchenklotz mit 
der Jahreszahl 1809. Auch gehört hierher noch ein ge- 
brochener und später durch Ilolzlagen wieder befestigter 
Flieder oder Sambucus-Siamm. 

4. Störungen des ZahlenverhiiUnisses. 

Vervielfältigung der Blallorgane [Autophqllvgenia v. Mori en) 
an Blättern von Rheum hybridum, Brassica; abnorme Entste- 
hung von Blattorganen, wie z. B. an einer Gurkenfrucht. Ver- 
vielfältigung von Knospen, die Sprossung {p'ol/'ftcatio} , und 

Goappert, bot. Muieen. <) 
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zwar centrale Sprossung [prolificatio centralis) bei sprossenden 
BlUthen von Nelken und Rosen, bei Früchten und einem Zapfen 
von Pinns Larix, wie ihn A. Richard einst abbildete. Ferner 
Seitensprossung [Prolificatio hteralis) , eigentliche Sprossung 
des Blüthenstandes bei Scabiosa atropurpurea und endlich 
auch Achselsprossung Prolificatio axillaris bei Nelken. 

Vervielfältigung der Achsengebilde oder Achsenwucherung 
bei einer Birke {Betula alba), einem sogenannten Donner- oder 
flexenbesen, Kollerbusch der Forstleute, bei Pinns Abtes L. 

III« Abnorme Gestaltveranderungen oder Monstrositäten. 

1. Monstrositäten der peripherischen Organe. 

Veränderungen durch Insektenstiche in einer eigenen 
Sammlung [Herbarium entomologicum nach Siebold), zeigend: 
Verkrüpelungen [Peromata); Geschwulste (oedemata), wie z.B. 
die sogenannten Weidenrosen, die Moosrosen [Bedeguar) durch 
Cqn'ps liosae veranlasst, die sogenannten Wirr- oder Weichsel- 
Zöpfe der Weiden, veranlasst durch Cvnips strobili, die zapfen- 
ähnliehen Geschwülste an Pinns Abies durch Chermes Abietis, 
welche zu einem prächtigen , 4 F. hohen und 2 F. brei'len, 
sogenannten Donnerbesen Veranlassung wurden; die Zapfen- 
Rosen der Eichen durch Cynips fecundalrix Wlg. Ferner 
blasige Auflreibung [emphymata], wie durch Aph'S- und Bur- 
saria- Arten bei Populus, Vaccininm etc.; Fleischgewächse 
(sarcomata) bei Ulmus, Fagus; GaMcn (Gallae) am ausgezeich- 
netsten an Zweigen von Pistacia Terebinthus (Siliquae Judae 
officinamm) an Blättern, Zweigen und der Cupula verschiedener 
Eichenarten u. s. w. 

Ferner durch Pilze, welche selbst eine totale Veränderung 
der Stellung und des Habitus der Blätter hervorrufen können, 
wie Clirifsomyxn Abietis Ung. , bei Zweigen von Pinus Picea 
und P. Ab/es L. 

2. Monstrositäten Oer Aohsen. 

Verbänderung (fasciatio), meist verbunden mitKrUmmungen 
(enrvationes) und Drehungen {torsiones, spiralismus) der Achse 
bei vielen krautartigen Stengeln, Lilium candidum mit zahl- 
reicher Blülhenentwickelung) ; ferner bei Epilobium angusti- 
folittm, Mentht p'periti, Carlina vulgaris, Beta etc., aber auch 
holzigen, wie bei Comus, Buxus, Daphne odorata,vor allen an einer 
Pinus Abies L., die ich wegen ihrer Regelmässigkeit für die 
Verhandlungen des schlesischen Forstvereins i. J. 4854 ab- 
bilden liess. Von links nach rechts gedrehte Stämme von 
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Sqringa, Pyrits communis und eine durch einen fcweig von 
Lonfcera Perclymenum hervorgebrachten Thyrsusstab ähnliche 
Drehung eines Erlenstammes von 2 F. Länge aus dem Tha- 
randcr Walde (zur Demonstration der Lianenbildung). 

Ferner Auswüchse oder sogenannte Exostosen von 40 Z. 
bis 3 F. Durchmesser an Birken, Erlen, Kiefern und Eichen, 
wie auch mehrere dergleichen an einem Weissbuchenzweige, 
in etwa zollweiten Absätzen von einander entfernt, fast hals- 
bandförmig; der merkwürdigste bei einer Holhtanne aus Neu- 
stadl in Oberschlesien. Der untere Theil dieses Stammes von 
4 Y« F. Durchmesser verdickte sich plötzlich in 8 F. Höhe bis 
zur Breite von 3—4 F. in eine Länge von 20 F., von wo 
er sich ollmälig verdünnte und sich noch in den 43 F. hohen 
Gipfel fortsetzte. Von dem unteren Theile dieses Übrigens 
ganz gesunden, nicht von Insekten oder Uberhaupt beschä- 
digten Stammes in 2% F. Durchmesser ist ein Querschnitt 
vorhanden. Abgebildet mit andern ähnlichen Coniferen in 
einer Abhandlung des Vereins z. Beförd. d. Gartenbaues, i d. 
Preuss. Staaten. N. R. II. 

Die andern eben erwähnten Auswüchse sind fast sämmt- 
lich durch Insekten verursacht. 

Baumschlingen, absichtlich gemacht und dann ver- 
wachsen an Weiden, am grossartigsten an einer Rothtanne 
von Neuhaus, 2 1 /, F. lang und 4 1 /, F. dick. 

Maserbildungen, meist entstanden durch in ihrer Ent- 
wickelung gehemmte Adventiv oder Rindenknospen von Erlen, 
Birken, die grösste an einer Schwarzpappel von 2 F. Durch- 
messer. 

An merk. 1. Endlich sind noch vorhanden eine Anzahl un- 
bestimmter Hölzer, gesammelt von dem Herrn Prinzen Max 
von Neuwied Durchlaucht in Brasilien, an 20 StUck, und 
aus Mexiko, gesammelt von Burkard und Aschenborn an 
40 Exemplare, wie auch aus Neuholland. Als Nachträge noch 
hinzuzufügen zu S. 47: 12 Farrnstämme von 4—4 F. Höhe, 
unter ihnen Diplazium giganteum Karat, Alsophila acideata Kz., 
A. caracasana Kl., ferox, A. Wagneriana Kl., Cyathea mur- 
cita Kl., Jfemilelia Deckeriana Kl. et //. acitminata Karst., so 
dass also die Zahl der Exemplare baumartiger Farrn meiner 
Sammlung sich auf 30 Arten in 36 Exemplaren beläuft. Zur 
Familie der Palmen: Samen von Bactris spinosa Marl., Guilelma. 
macana, G. speciosa Marl., Iriartea excelsa Mart., Oonocarpus 
Mapnra, Copernicia Magdal, Cocos cumanensis aus dem tro- 
pischen Amerika, Seaforthia oryzaeformis Mart., Euterpe oleracea 
aus Ceylon, Livislona olivaeformis Marl, aus Java. 




An merk. 2. Ausser dem vorstehenden Inhaltsverzeichniss 
meines Museums ist noch ein zueiler geschriebener Katalog 
vorhanden, dessen Nummern den mit Nummern versehenen 
Exemplaren der Sammlung selbst entsprechen. 
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In demselben Verlage ist früher erschienen: 

(j. fl. flöppert, 

DIE TERTIÄR - FLORA VON SCHOSSNITZ IN SCHLESEIN. 

Mit XXVI. Tafeln Abbildungen. 
1855. gr. 4. cart. ö Thlr. 



Unter der Presse befinden sich : 

(j. flöpped, 

DIE OFFICINELLEN UND TECHNISCH WICHTIGEN PFLANZEN 

unserer (ßdrtto, 

insbesondere des botanischen Gartens zu Breslau ; 
eine gebrannte 2le6ersidjf öprseföen, 

unter Angabe 

ilirrr aqstr matisdjtn $trllnng, ijjrrs (fcrbranrijrs aob Botrrlonbfi. 



(}. ßopperf, 

DER BOTANISCHE QARTEN DER UNIVERSITÄT BRESLAU. 

Mit einein Plane. 



